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Anhang II:  Maßnahmen nicht-kommunaler Akteure zum Hochwasserrisiko-
management im Projektgebiet 

Die Maßnahmen der nicht-kommunalen Akteure im Projektgebiet sind in der folgenden Tabelle zu-
sammengestellt. Die Angaben zur Umsetzung, zur Priorität und zum vorgesehenen Umsetzungszeit-
raum beziehen sich auf das Projektgebiet. Die Informationen zu den Oberzielen und Schutzgütern 
wurden landesweit ermittelt. Eine weitere Differenzierung für das Projektgebiet ist nicht erforderlich. 

Die Umsetzung der Maßnahmen der nicht-kommunalen Akteure wird teilweise durch die im Anhang I 
dargestellten Maßnahmen der Landesebene (z.B. Leitfäden) unterstützt. Darüber hinaus stehen sie in 
enger Verbindung mit den Maßnahmen der Kommunen im Projektgebiet, die im Anhang III dargestellt 
sind. 

Weitere Informationen über die Maßnahmen der einzelnen Akteure, der damit verfolgten Ziele sowie 
rechtlicher Grundlagen finden sich im Kapitel 5 des Maßnahmenberichts. 
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a) Maßnahmen der höheren Wasserbehörden und des Landesbetriebs Gewässer (siehe Kapitel 5.5 Maßnahmenbericht) 
 

Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung durch Oberziele 
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R05 Kontrolle des Abflussquerschnit-
tes und Beseitigung von Stö-
rungen 

Regelmäßige Kontrolle der Siche-
rung des Abflussquerschnittes auf 
Basis der wasserrechtlichen Rege-
lungen (z.B. durch Gewässerschau-
en) und  Beseitigung von Störungen 

Fortlaufend - kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf  
Zu den regelmäßigen Kontrollen 
zählen neben den Gewässer-
schauen unter anderem regelmä-
ßige Begehungen der Flussmeis-
ter mit Naturschutzverbänden zur 
Festlegung von 
Gehölzpflegemaßnahmen, Kon-
trollen der Gewässer nach größe-
ren Hochwasserereignissen (z.B. 
Januar 2011) oder auch nach 
Stürmen. 

Regierungspräsidium 
Stuttgart, Höhere 
Wasserbehörde, 
Landesbetrieb Ge-
wässer 

Vermeidung 
neuer Risiken 

1 fortlaufend - kein 
zusätzlicher 
Handlungsbedarf  

M, U, 
K, W 

R06 Unterhaltung technischer 
Hochwasserschutzeinrichtungen 

Unterhaltung bestehender Deiche, 
Hochwasserrückhaltebecken und 
Talsperren einschließlich der An-
passung an neue Anforderungen 
(z.B. DIN 19700, Klimawandel) 
unter Nutzung des LUBW Leitfa-
dens 

Die Hochwasserschutzeinrichtun-
gen an Kocher, Jagst, Lein und 
Seckach im Zuständigkeitsbereich 
des Landesbetriebs Gewässer 
beim RP Stuttgart werden regel-
mäßig unterhalten. 
Die örtlichen Hochwasserschutz-
einrichtungen in den Ortslagen 
Braunsbach, Braunsbach-
Geislingen, Schwäbisch Hall-
Lindach, Abtsgmünd-Ausägmühle 
und Gaildorf entsprechen nicht 
den aktuellen Anforderungen (u.a. 
DIN 19712). Mit der Umsetzung 
ist nach Angaben des Landesbe-
triebs Gewässer frühestens in 15 
Jahren zu rechnen. 

Regierungspräsidium 
Stuttgart, Höhere 
Wasserbehörde, 
Landesbetrieb Ge-
wässer 

Verringerung 
bestehender 
Risiken 

1 fortlaufend ab 
2028 

M, U, 
K, W 
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Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung durch Oberziele 
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R13 Fortschreibung HWGK Fortschreibung der HWGK als 
Grundlage für die rechtliche Siche-
rung von Flächen als Über-
schwemmungsgebiet 

Für alle HWGK Gewässer wird bis 
2019 untersucht, ob eine Aktuali-
sierung erforderlich ist und diese 
gegebenenfalls durchgeführt. 

Regierungspräsidium 
Stuttgart, Höhere 
Wasserbehörde, 
Landesbetrieb Ge-
wässer 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken 

1 fortlaufend ab 
2019 

M, U, 
K, W 

R21 Rechtliche Sicherung von Flä-
chen als Überschwemmungs-
gebiet 

Darstellung der Überflutungsberei-
che für 100-jährliches Hochwasser 
(HQ100) in Karten mit deklaratori-
sche Wirkung als starkes Indiz für 
das Vorliegen eines festgesetzten 
Überschwemmungsgebiets nach § 
65 WG mit den Rechtsfolgen des § 
78 WHG (u.a. Verbot der Auswei-
sung von Baugebieten und der 
Errichtung von baulichen Anlagen) 
zur Vermeidung neuer Risiken, zur 
Sicherung von Retentionsflächen 
und zur Erreichung einer hochwas-
sergerechten Landbewirtschaftung. 

Im Projektgebiet Kocher/Jagst 
wird die Plausibilisierung der 
Hochwassergefahrenkarten vo-
raussichtlich bis zum Jahr 2015 
abgeschlossen werden. Danach 
werden die Gebiete im HQ100 in 
die Karten mit deklaratorischer 
Wirkung aufgenommen und veröf-
fentlicht. 

Regierungspräsidium 
Stuttgart, Höhere 
Wasserbehörde, 
Landesbetrieb Ge-
wässer 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
nach HW 

1 bis 2015 M, U, 
K, W 
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b) Maßnahmen der höheren Naturschutzbehörden (siehe Kapitel 5.6 Maßnahmenbericht) 
 

Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung durch Oberziele 
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R15 Integration des natürlichen 
Wasserrückhalts in die Natura 
2000-Managementpläne 

Bei der Erarbeitung und Umsetzung 
der Natura 2000 Managementpläne 
sollte das Ziel "Verbesserung des 
natürlichen Wasserrückhalts" soweit 
möglich berücksichtigt werden 

Erstellen des Managementplans 
für das Natura 2000-Gebiet 
Seckach und Zuflüsse (FFH). 
Soweit möglich Integration von 
Maßnahmen, die den Wasser-
rückhalt in der Fläche und an den 
Gewässern erhöhen. 
(In Baden-Württemberg wurden 
mehrere FFH-Gebiete vereinigt. 
Das FFH-Gebiet Seckach und 
Zuflüsse heißt nun Seckachtal und 
Schefflenzer Wald.) 

Regierungspräsidi-
um Karlsruhe, Höhe-
re Naturschutzbe-
hörde 

Verringerung 
bestehender 
Risiken 

3 bis 2015 M, U, 
K, W 

R15 Integration des natürlichen 
Wasserrückhalts in die Natura 
2000-Managementpläne 

Bei der Erarbeitung und Umsetzung 
der Natura 2000 Managementpläne 
sollte das Ziel "Verbesserung des 
natürlichen Wasserrückhalts" soweit 
möglich berücksichtigt werden 

Erstellen des Managementplans 
für das Natura 2000 Gebiet 
Odenwaldtäler Buchen-Walldürn. 
Soweit möglich Integration von 
Maßnahmen, die den Wasser-
rückhalt in der Fläche und an den 
Gewässern erhöhen. 
(In Baden-Württemberg wurden 
mehrere FFH-Gebiete vereinigt. 
Das FFH-Gebiet Odenwaldtäler 
Buchen-Walldürn heißt nun 
Odenwaldtäler zwischen Schloßau 
und Walldürn.) 

Regierungspräsidi-
um Karlsruhe, Höhe-
re Naturschutzbe-
hörde 

Verringerung 
bestehender 
Risiken 

3 bis 2014 M, U, 
K, W 
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Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung durch Oberziele 
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R15 Integration des natürlichen 
Wasserrückhalts in die Natura 
2000-Managementpläne 

Bei der Erarbeitung und Umsetzung 
der Natura 2000 Managementpläne 
sollte das Ziel "Verbesserung des 
natürlichen Wasserrückhalts" soweit 
möglich berücksichtigt werden 

Erstellen des Managementplans 
für das Natura 2000 Gebiet 
Elzbachtal. Soweit möglich Integ-
ration von Maßnahmen, die den 
Wasserrückhalt in der Fläche und 
an den Gewässern erhöhen. 
(In Baden-Württemberg wurden 
mehrere FFH-Gebiete vereinigt. 
Das FFH-Gebiet Elzbachtal heißt 
nun Elzbachtal und Odenwald 
Neckargerach.) 

Regierungspräsidi-
um Karlsruhe, Höhe-
re Naturschutzbe-
hörde 

Verringerung 
bestehender 
Risiken 

3 bis 2019 M, U, 
K, W 

R15 Integration des natürlichen 
Wasserrückhalts in die Natura 
2000-Managementpläne 

Bei der Erarbeitung und Umsetzung 
der Natura 2000 Managementpläne 
sollte das Ziel "Verbesserung des 
natürlichen Wasserrückhalts" soweit 
möglich berücksichtigt werden 

Erstellen des Managementplans 
für das Natura 2000-Gebiet Wal-
denburger Berge (FFH). Soweit 
möglich Integration von Maßnah-
men, die den Wasserrückhalt in 
der Fläche und an den Gewässern 
erhöhen. 
(In Baden-Württemberg wurden 
mehrere FFH-Gebiete vereinigt. 
Das FFH-Gebiet Waldenburger 
Berge heißt nun Ohrn-, Kupfer- 
und Forellental.) 

Regierungspräsidi-
um Stuttgart, Höhe-
re Naturschutzbe-
hörde 

Verringerung 
bestehender 
Risiken 

3 bis 2013 M, U, 
K, W 

R15 Integration des natürlichen 
Wasserrückhalts in die Natura 
2000-Managementpläne 

Bei der Erarbeitung und Umsetzung 
der Natura 2000 Managementpläne 
sollte das Ziel "Verbesserung des 
natürlichen Wasserrückhalts" soweit 
möglich berücksichtigt werden 

Erstellen des Managementplans 
für das Natura 2000-Gebiet 
Welzheimer Wald (FFH). Soweit 
möglich Integration von Maßnah-
men, die den Wasserrückhalt in 
der Fläche und an den Gewässern 
erhöhen. 

Regierungspräsidi-
um Stuttgart, Höhe-
re Naturschutzbe-
hörde 

Verringerung 
bestehender 
Risiken 

3 bis 2016 M, U, 
K, W 
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Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung durch Oberziele 
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R15 Integration des natürlichen 
Wasserrückhalts in die Natura 
2000-Managementpläne 

Bei der Erarbeitung und Umsetzung 
der Natura 2000 Managementpläne 
sollte das Ziel "Verbesserung des 
natürlichen Wasserrückhalts" soweit 
möglich berücksichtigt werden 

Erstellen des Managementplans 
für das Natura 2000-Gebiet Untere 
Jagst und unterer Kocher (FFH). 
Soweit möglich Integration von 
Maßnahmen, die den Wasser-
rückhalt in der Fläche und an den 
Gewässern erhöhen. 

Regierungspräsidi-
um Stuttgart, Höhe-
re Naturschutzbe-
hörde 

Verringerung 
bestehender 
Risiken 

3 bis 2014 M, U, 
K, W 

R15 Integration des natürlichen 
Wasserrückhalts in die Natura 
2000-Managementpläne 

Bei der Erarbeitung und Umsetzung 
der Natura 2000 Managementpläne 
sollte das Ziel "Verbesserung des 
natürlichen Wasserrückhalts" soweit 
möglich berücksichtigt werden 

Erstellen des Managementplans 
für das Natura 2000-Gebiet Kup-
fer- und Forellental (FFH). Soweit 
möglich Integration von Maßnah-
men, die den Wasserrückhalt in 
der Fläche und an den Gewässern 
erhöhen. 
(In Baden-Württemberg wurden 
mehrere FFH-Gebiete vereinigt. 
Das FFH-Gebiet Kupfer- und 
Forellental heißt nun Ohrn-, Kup-
fer- und Forellental.) 

Regierungspräsidi-
um Stuttgart, Höhe-
re Naturschutzbe-
hörde 

Verringerung 
bestehender 
Risiken 

3 bis 2013 M, U, 
K, W 

R15 Integration des natürlichen 
Wasserrückhalts in die Natura 
2000-Managementpläne 

Bei der Erarbeitung und Umsetzung 
der Natura 2000 Managementpläne 
sollte das Ziel "Verbesserung des 
natürlichen Wasserrückhalts" soweit 
möglich berücksichtigt werden 

Erstellen des Managementplans 
für das Natura 2000-Gebiet Ko-
chertal Abtsgmünd - Gaildorf und 
Rottal (FFH). Soweit möglich 
Integration von Maßnahmen, die 
den Wasserrückhalt in der Fläche 
und an den Gewässern erhöhen. 

Regierungspräsidi-
um Stuttgart, Höhe-
re Naturschutzbe-
hörde 

Verringerung 
bestehender 
Risiken 

3 bis 2013 M, U, 
K, W 
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R15 Integration des natürlichen 
Wasserrückhalts in die Natura 
2000-Managementpläne 

Bei der Erarbeitung und Umsetzung 
der Natura 2000 Managementpläne 
sollte das Ziel "Verbesserung des 
natürlichen Wasserrückhalts" soweit 
möglich berücksichtigt werden 

Erstellen des Managementplans 
für das Natura 2000-Gebiet Ost-
albtrauf bei Aalen (FFH). Soweit 
möglich Integration von Maßnah-
men, die den Wasserrückhalt in 
der Fläche und an den Gewässern 
erhöhen. 
(In Baden-Württemberg wurden 
mehrere FFH-Gebiete vereinigt. 
Das FFH-Gebiet Ostalbtrauf bei 
Aalen heißt nun Heiden und Wäl-
der zwischen Aalen und Heiden-
heim.) 

Regierungspräsidi-
um Stuttgart, Höhe-
re Naturschutzbe-
hörde 

Verringerung 
bestehender 
Risiken 

3 bis 2013 M, U, 
K, W 

R15 Integration des natürlichen 
Wasserrückhalts in die Natura 
2000-Managementpläne 

Bei der Erarbeitung und Umsetzung 
der Natura 2000 Managementpläne 
sollte das Ziel "Verbesserung des 
natürlichen Wasserrückhalts" soweit 
möglich berücksichtigt werden 

Erstellen des Managementplans 
für das Natura 2000-Gebiet 
Albtrauf bei Aalen (SPA). Soweit 
möglich Integration von Maßnah-
men, die den Wasserrückhalt in 
der Fläche und an den Gewässern 
erhöhen. 
(In Baden-Württemberg wurden 
mehrere FFH-Gebiete vereinigt. 
Das SPA-Gebiet Albtrauf bei 
Aalen heißt nun Heiden und Wäl-
der zwischen Aalen und Heiden-
heim.) 

Regierungspräsidi-
um Stuttgart, Höhe-
re Naturschutzbe-
hörde 

Verringerung 
bestehender 
Risiken 

3 bis 2013 M, U, 
K, W 
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R15 Integration des natürlichen 
Wasserrückhalts in die Natura 
2000-Managementpläne 

Bei der Erarbeitung und Umsetzung 
der Natura 2000 Managementpläne 
sollte das Ziel "Verbesserung des 
natürlichen Wasserrückhalts" soweit 
möglich berücksichtigt werden 

Erstellen des Managementplans 
für das Natura 2000-Gebiet 
Virngrund und Ellwanger Berge 
(FFH). Soweit möglich Integration 
von Maßnahmen, die den Wasser-
rückhalt in der Fläche und an den 
Gewässern erhöhen. 

Regierungspräsidi-
um Stuttgart, Höhe-
re Naturschutzbe-
hörde 

Verringerung 
bestehender 
Risiken 

3 bis 2013 M, U, 
K, W 

R15 Integration des natürlichen 
Wasserrückhalts in die Natura 
2000-Managementpläne 

Bei der Erarbeitung und Umsetzung 
der Natura 2000 Managementpläne 
sollte das Ziel "Verbesserung des 
natürlichen Wasserrückhalts" soweit 
möglich berücksichtigt werden 

Erstellen des Managementplans 
für das Natura 2000-Gebiet 
Ohrntal und Kochertal bei 
Sindringen (FFH). Soweit möglich 
Integration von Maßnahmen, die 
den Wasserrückhalt in der Fläche 
und an den Gewässern erhöhen. 
(In Baden-Württemberg wurden 
mehrere FFH-Gebiete vereinigt. 
Das FFH-Gebiet Ohrntal und 
Kochertal bei Sindringen heißt nun 
Ohrn-, Kupfer- und Forellental.) 

Regierungspräsidi-
um Stuttgart, Höhe-
re Naturschutzbe-
hörde 

Verringerung 
bestehender 
Risiken 

3 bis 2013 M, U, 
K, W 

R15 Integration des natürlichen 
Wasserrückhalts in die Natura 
2000-Managementpläne 

Bei der Erarbeitung und Umsetzung 
der Natura 2000 Managementpläne 
sollte das Ziel "Verbesserung des 
natürlichen Wasserrückhalts" soweit 
möglich berücksichtigt werden 

Erstellen des Managementplans 
für das Natura 2000 Gebiet West-
licher Taubergrund. Soweit mög-
lich Integration von Maßnahmen, 
die den Wasserrückhalt in der 
Fläche und an den Gewässern 
erhöhen. 

Regierungspräsidi-
um Stuttgart, Höhe-
re Naturschutzbe-
hörde 

Verringerung 
bestehender 
Risiken 

3 bis 2019 M, U, 
K, W 
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R15 Integration des natürlichen 
Wasserrückhalts in die Natura 
2000-Managementpläne 

Bei der Erarbeitung und Umsetzung 
der Natura 2000 Managementpläne 
sollte das Ziel "Verbesserung des 
natürlichen Wasserrückhalts" soweit 
möglich berücksichtigt werden 

Erstellen des Managementplans 
für das Natura 2000-Gebiet Jagst 
mit Seitentälern (SPA). Soweit 
möglich Integration von Maßnah-
men, die den Wasserrückhalt in 
der Fläche und an den Gewässern 
erhöhen. 

Regierungspräsidi-
um Stuttgart, Höhe-
re Naturschutzbe-
hörde 

Verringerung 
bestehender 
Risiken 

3 bis 2014 M, U, 
K, W 

R15 Integration des natürlichen 
Wasserrückhalts in die Natura 
2000-Managementpläne 

Bei der Erarbeitung und Umsetzung 
der Natura 2000 Managementpläne 
sollte das Ziel "Verbesserung des 
natürlichen Wasserrückhalts" soweit 
möglich berücksichtigt werden 

Erstellen des Managementplans 
für das Natura 2000-Gebiet Hei-
den und Wälder nördlich Heiden-
heim (FFH). Soweit möglich Integ-
ration von Maßnahmen, die den 
Wasserrückhalt in der Fläche und 
an den Gewässern erhöhen. 
(In Baden-Württemberg wurden 
mehrere FFH-Gebiete vereinigt. 
Das FFH-Gebiet Heiden und 
Wälder nördlich Heidenheim heißt 
nun Heiden und Wälder zwischen 
Aalen und Heidenheim.) 

Regierungspräsidi-
um Stuttgart, Höhe-
re Naturschutzbe-
hörde 

Verringerung 
bestehender 
Risiken 

3 bis 2013 M, U, 
K, W 
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c) Maßnahmen der Gewerbeaufsicht bei den Regierungspräsidien (siehe Kapitel 5.7 Maßnahmenbericht) 
 

Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung durch Oberziele 

Pr
io

rit
ät

 

U
m
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un
g 

bi
s 

Sc
hu

tz
gü

te
r 

R16 Information von IVU-Betrieben 
und Verifizierung der betriebli-
chen Aktivitäten zur Hochwas-
sergefahrenabwehr 

Information von IVU-Betrieben über 
Hochwassergefahren und ggf. Veri-
fizierung der betrieblichen Aktivitäten 
zur Abwehr dieser Gefahren (z.B. 
Objektschutz/ Verhaltensvorsorge 
und Nachsorge) 

Eine Information des IVU-Betriebs 
"Dossmann GmbH" durch die 
Gewerbeaufsicht ist bereits erfolgt. 
Die "Dossmann GmbH" erstellt ein 
an die Hochwassergefahrenkarten 
angepasstes Konzept bis Ende 
2014. Die Umsetzung der damit 
verbundenen Maßnahmen ist bis 
2015 geplant. Das Konzept ist 
durch die Gewerbeaufsicht zu 
verifizieren, bevor die Planungen 
durch den Betreiber umgesetzt 
werden. 

Regierungspräsidi-
um Karlsruhe, Ge-
werbeaufsicht 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
während HW, 
Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 bis 2015 M, U, 
K, W 

R16 Information von IVU-Betrieben 
und Verifizierung der betriebli-
chen Aktivitäten zur Hochwas-
sergefahrenabwehr 

Information von IVU-Betrieben über 
Hochwassergefahren und ggf. Veri-
fizierung der betrieblichen Aktivitäten 
zur Abwehr dieser Gefahren (z.B. 
Objektschutz/ Verhaltensvorsorge 
und Nachsorge) 

Information des IVU-Betriebs KS 
(GmbH) (Karl-Schmidt-Straße 2, 
Neckarsulm) über die Hochwas-
sergefahren. Verifizierung des 
Sicherheitskonzepts des IVU-
Betriebs KS (GmbH) (Karl-
Schmidt-Straße 2, Neckarsulm). 
Bei dem angesetzten Umset-
zungszeitraum handelt es sich um 
eine Annahme des bearbeitenden 
Ingenieurbüros. 

Regierungspräsidi-
um Stuttgart, Ge-
werbeaufsicht 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
während HW, 
Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 bis 2015 M, U, 
K, W 
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Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung durch Oberziele 

Pr
io
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ät
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r 

R16 Information von IVU-Betrieben 
und Verifizierung der betriebli-
chen Aktivitäten zur Hochwas-
sergefahrenabwehr 

Information von IVU-Betrieben über 
Hochwassergefahren und ggf. Veri-
fizierung der betrieblichen Aktivitäten 
zur Abwehr dieser Gefahren (z.B. 
Objektschutz/ Verhaltensvorsorge 
und Nachsorge) 

Eine Information des IVU-Betriebs 
Lindenfarb Textilveredlung J. 
Probst GmbH & Co. KG durch die 
Gewerbeaufsicht ist bereits erfolgt. 
Verifizierung des Sicherheitskon-
zepts des IVU-Betriebs Lindenfarb 
Textilveredlung J. Probst GmbH & 
Co. KG durch die Gewerbeaufsicht 
beim RP Stuttgart. 

Regierungspräsidi-
um Stuttgart, Ge-
werbeaufsicht 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
während HW, 
Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 bis 2014 M, U, 
K, W 

R16 Information von IVU-Betrieben 
und Verifizierung der betriebli-
chen Aktivitäten zur Hochwas-
sergefahrenabwehr 

Information von IVU-Betrieben über 
Hochwassergefahren und ggf. Veri-
fizierung der betrieblichen Aktivitäten 
zur Abwehr dieser Gefahren (z.B. 
Objektschutz/ Verhaltensvorsorge 
und Nachsorge) 

Information des IVU-Betriebs 
AUDI (AG) (NSU-Straße 1, 
Neckarsulm) über die Hochwas-
sergefahren. Verifizierung des 
Sicherheitskonzepts des IVU-
Betriebs AUDI (AG) (NSU-Straße 
1, Neckarsulm). 
Bei dem angesetzten Umset-
zungszeitraum handelt es sich um 
eine Annahme des bearbeitenden 
Ingenieurbüros. 

Regierungspräsidi-
um Stuttgart, Ge-
werbeaufsicht 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
während HW, 
Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 bis 2015 M, U, 
K, W 



Hochwasserrisikomanagementplanung in Baden-Württemberg 

Maßnahmenbericht Kocher/Jagst – Anhang II 

 

 

 Ingenieurbüro Winkler und Partner GmbH  Anhang II - 12 

Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung durch Oberziele 

Pr
io
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ät
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R16 Information von IVU-Betrieben 
und Verifizierung der betriebli-
chen Aktivitäten zur Hochwas-
sergefahrenabwehr 

Information von IVU-Betrieben über 
Hochwassergefahren und ggf. Veri-
fizierung der betrieblichen Aktivitäten 
zur Abwehr dieser Gefahren (z.B. 
Objektschutz/ Verhaltensvorsorge 
und Nachsorge) 

Eine Information des IVU-Betriebs 
SHW Castings Technologies 
GmbH durch die Gewerbeaufsicht 
ist bereits erfolgt. 
Ein Zeitraum für die Erstellung 
eines an die Hochwassergefah-
renkarten angepassten Konzepts 
und für die Umsetzung der gege-
benenfalls damit verbundenen 
Maßnahmen kann nur abgeschätzt 
werden, da sich der Betrieb zurzeit 
im Insolvenzverfahren befindet 
(Stand: 07/2013). 
Das Konzept ist anschließend 
durch die Gewerbeaufsicht zu 
verifizieren, bevor die Planungen 
durch den Betreiber umgesetzt 
werden. 

Regierungspräsidi-
um Stuttgart, Ge-
werbeaufsicht 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
während HW, 
Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 bis 2020 M, U, 
K, W 

R16 Information von IVU-Betrieben 
und Verifizierung der betriebli-
chen Aktivitäten zur Hochwas-
sergefahrenabwehr 

Information von IVU-Betrieben über 
Hochwassergefahren und ggf. Veri-
fizierung der betrieblichen Aktivitäten 
zur Abwehr dieser Gefahren (z.B. 
Objektschutz/ Verhaltensvorsorge 
und Nachsorge) 

Information des IVU-Betriebs KS 
Aluminium Technologie 
(GmbH)(Karl-Schmidt-Straße 2, 
Neckarsulm) über die Hochwas-
sergefahren. Verifizierung des 
Sicherheitskonzepts des IVU-
Betriebs KS Aluminium Technolo-
gie (GmbH)(Karl-Schmidt-Straße 
2, Neckarsulm). 
Bei dem angesetzten Umset-
zungszeitraum handelt es sich um 
eine Annahme des bearbeitenden 
Ingenieurbüros. 

Regierungspräsidi-
um Stuttgart, Ge-
werbeaufsicht 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
während HW, 
Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 bis 2015 M, U, 
K, W 
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Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung durch Oberziele 

Pr
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R16 Information von IVU-Betrieben 
und Verifizierung der betriebli-
chen Aktivitäten zur Hochwas-
sergefahrenabwehr 

Information von IVU-Betrieben über 
Hochwassergefahren und ggf. Veri-
fizierung der betrieblichen Aktivitäten 
zur Abwehr dieser Gefahren (z.B. 
Objektschutz/ Verhaltensvorsorge 
und Nachsorge) 

Der IVU-Betrieb Hornschuch AG 
wurde durch die Gewerbeaufsicht 
beim RP Stuttgart über die in der 
Hochwassergefahrenkarte darge-
stellten Gefahren bzw. die daraus 
abgeleiteten Risiken informiert. 
Eine Verifizierung des Sicherheits-
konzeptes soll bis 2014 erfolgen. 

Regierungspräsidi-
um Stuttgart, Ge-
werbeaufsicht 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
während HW, 
Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 bis 2014 M, U, 
K, W 

R16 Information von IVU-Betrieben 
und Verifizierung der betriebli-
chen Aktivitäten zur Hochwas-
sergefahrenabwehr 

Information von IVU-Betrieben über 
Hochwassergefahren und ggf. Veri-
fizierung der betrieblichen Aktivitäten 
zur Abwehr dieser Gefahren (z.B. 
Objektschutz/ Verhaltensvorsorge 
und Nachsorge) 

Eine Information des IVU-Betriebs 
Pucaro GmbH durch die Gewer-
beaufsicht ist bereits erfolgt. 
Eine Verifizierung des Sicherheits-
konzepts des IVU-Betriebs Pucaro 
GmbH durch die Gewerbeaufsicht 
beim RP Stuttgart ist bis 2013 
vorgesehen. 

Regierungspräsidi-
um Stuttgart, Ge-
werbeaufsicht 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
während HW, 
Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 bis 2013 M, U, 
K, W 
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Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung durch Oberziele 

Pr
io
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ät
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R16 Information von IVU-Betrieben 
und Verifizierung der betriebli-
chen Aktivitäten zur Hochwas-
sergefahrenabwehr 

Information von IVU-Betrieben über 
Hochwassergefahren und ggf. Veri-
fizierung der betrieblichen Aktivitäten 
zur Abwehr dieser Gefahren (z.B. 
Objektschutz/ Verhaltensvorsorge 
und Nachsorge) 

Eine Information des IVU-Betriebs 
Texon GmbH durch die Gewerbe-
aufsicht ist bereits erfolgt. 
Der Betrieb erstellt ein an die 
Hochwassergefahrenkarten ange-
passtes Konzept bis Ende 2013. 
Die Umsetzung der damit verbun-
denen Maßnahmen ist bis 2014 
geplant. Das Konzept ist durch die 
Gewerbeaufsicht zu verifizieren, 
bevor die Planungen durch den 
Betreiber umgesetzt werden. 

Regierungspräsidi-
um Stuttgart, Ge-
werbeaufsicht 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
während HW, 
Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 bis 2014 M, U, 
K, W 

R17 Überwachung VAwS/VAUwS 
bei IVU- Betrieben 

Initiierung der Kontrolle bestehender 
VAwSAnlagen in IVU-Betrieben 
hinsichtlich der Hochwassergefähr-
dung auf Grundlage der Hochwas-
sergefahrenkarten (Kontrolle erfolgt 
durch Sachverständige, vgl. Maß-
nahme L11 Information Sachver-
ständigen-organisationen) Prüfung 
der Erkenntnisse aus den Sachver-
ständigenbeurteilungen ggf. mit 
anschließender Beratung der Betrie-
be sowie bedarfsweise Anordnung 
von Auflagen; Berücksichtigung der 
Hochwassergefahren bei der Neu-
genehmigung von VAwS-Anlagen 

Durchführung zusätzlicher Maß-
nahmen (Beratung) der Betreiber 
des IVU-Betriebs Pucaro GmbH 
durch die Gewerbeaufsicht beim 
RP Stuttgart. 

Regierungspräsidi-
um Stuttgart, Ge-
werbeaufsicht 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
während HW, 
Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 bis 2013 M, U, 
K, W 
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Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung durch Oberziele 

Pr
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R17 Überwachung VAwS/VAUwS 
bei IVU- Betrieben 

Initiierung der Kontrolle bestehender 
VAwSAnlagen in IVU-Betrieben 
hinsichtlich der Hochwassergefähr-
dung auf Grundlage der Hochwas-
sergefahrenkarten (Kontrolle erfolgt 
durch Sachverständige, vgl. Maß-
nahme L11 Information Sachver-
ständigen-organisationen) Prüfung 
der Erkenntnisse aus den Sachver-
ständigenbeurteilungen ggf. mit 
anschließender Beratung der Betrie-
be sowie bedarfsweise Anordnung 
von Auflagen; Berücksichtigung der 
Hochwassergefahren bei der Neu-
genehmigung von VAwS-Anlagen 

Durchführung zusätzlicher Maß-
nahmen (Beratung) der Betreiber 
des IVU-Betriebs Texon GmbH 
durch die Gewerbeaufsicht beim 
RP Stuttgart. 

Regierungspräsidi-
um Stuttgart, Ge-
werbeaufsicht 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
während HW, 
Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 bis 2013 M, U, 
K, W 

R17 Überwachung VAwS/VAUwS 
bei IVU- Betrieben 

Initiierung der Kontrolle bestehender 
VAwSAnlagen in IVU-Betrieben 
hinsichtlich der Hochwassergefähr-
dung auf Grundlage der Hochwas-
sergefahrenkarten (Kontrolle erfolgt 
durch Sachverständige, vgl. Maß-
nahme L11 Information Sachver-
ständigen-organisationen) Prüfung 
der Erkenntnisse aus den Sachver-
ständigenbeurteilungen ggf. mit 
anschließender Beratung der Betrie-
be sowie bedarfsweise Anordnung 
von Auflagen; Berücksichtigung der 
Hochwassergefahren bei der Neu-
genehmigung von VAwS-Anlagen 

Eine Information des IVU-Betriebs 
Lindenfarb Textilveredelung J. 
Probst GmbH & Co. KG durch die 
Gewerbeaufsicht ist bereits erfolgt. 
Der Betrieb erstellt ein an die 
Hochwassergefahrenkarten ange-
passtes Konzept bis Ende 2013. 
Die Umsetzung der damit verbun-
denen Maßnahmen ist bis 2014 
geplant. Das Konzept ist durch die 
Gewerbeaufsicht zu verifizieren, 
bevor die Planungen durch den 
Betreiber umgesetzt werden. 

Regierungspräsidi-
um Stuttgart, Ge-
werbeaufsicht 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
während HW, 
Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 bis 2014 M, U, 
K, W 
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Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung durch Oberziele 
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R17 Überwachung VAwS/VAUwS 
bei IVU- Betrieben 

Initiierung der Kontrolle bestehender 
VAwSAnlagen in IVU-Betrieben 
hinsichtlich der Hochwassergefähr-
dung auf Grundlage der Hochwas-
sergefahrenkarten (Kontrolle erfolgt 
durch Sachverständige, vgl. Maß-
nahme L11 Information Sachver-
ständigen-organisationen) Prüfung 
der Erkenntnisse aus den Sachver-
ständigenbeurteilungen ggf. mit 
anschließender Beratung der Betrie-
be sowie bedarfsweise Anordnung 
von Auflagen; Berücksichtigung der 
Hochwassergefahren bei der Neu-
genehmigung von VAwS-Anlagen 

Prüfung, ob durch die in den 
Hochwassergefahrenkarten dar-
gestellten Gefahren bzw. daraus 
abgeleiteten Informationen über 
die Wasserspiegellagen zusätzli-
che Maßnahmen der Gewerbeauf-
sicht (z.B. Initiierung von Kontrol-
len, Durchführung von Beratun-
gen, Anordnungen) für den Betrieb 
Hornschuch AG erforderlich sind. 
Ggf. Durchführung entsprechender 
Maßnahmen. 
Bei dem angesetzten Umset-
zungszeitraum handelt es sich um 
eine Annahme des bearbeitenden 
Ingenieurbüros. 

Regierungspräsidi-
um Stuttgart, Ge-
werbeaufsicht 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
während HW, 
Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 bis 2016 M, U, 
K, W 

R17 Überwachung VAwS/VAUwS 
bei IVU- Betrieben 

Initiierung der Kontrolle bestehender 
VAwSAnlagen in IVU-Betrieben 
hinsichtlich der Hochwassergefähr-
dung auf Grundlage der Hochwas-
sergefahrenkarten (Kontrolle erfolgt 
durch Sachverständige, vgl. Maß-
nahme L11 Information Sachver-
ständigen-organisationen) Prüfung 
der Erkenntnisse aus den Sachver-
ständigenbeurteilungen ggf. mit 
anschließender Beratung der Betrie-
be sowie bedarfsweise Anordnung 
von Auflagen; Berücksichtigung der 
Hochwassergefahren bei der Neu-
genehmigung von VAwS-Anlagen 

Überprüfung ob zusätzliche Maß-
nahmen für die VAwS-Anlagen im 
IVU-Betrieb KS (GmbH) (Karl-
Schmidt-Straße 2, Neckarsulm) 
notwendig sind, sobald das be-
triebliche Konzept zur Vermeidung 
von Schäden im Hochwasserfall 
vorliegt. 
Bei dem angesetzten Umset-
zungszeitraum handelt es sich um 
eine Annahme des bearbeitenden 
Ingenieurbüros. 

Regierungspräsidi-
um Stuttgart, Ge-
werbeaufsicht 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
während HW, 
Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 bis 2015 M, U, 
K, W 
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Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung durch Oberziele 
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R17 Überwachung VAwS/VAUwS 
bei IVU- Betrieben 

Initiierung der Kontrolle bestehender 
VAwSAnlagen in IVU-Betrieben 
hinsichtlich der Hochwassergefähr-
dung auf Grundlage der Hochwas-
sergefahrenkarten (Kontrolle erfolgt 
durch Sachverständige, vgl. Maß-
nahme L11 Information Sachver-
ständigen-organisationen) Prüfung 
der Erkenntnisse aus den Sachver-
ständigenbeurteilungen ggf. mit 
anschließender Beratung der Betrie-
be sowie bedarfsweise Anordnung 
von Auflagen; Berücksichtigung der 
Hochwassergefahren bei der Neu-
genehmigung von VAwS-Anlagen 

Überprüfung ob zusätzliche Maß-
nahmen für die VAwS-Anlagen im 
IVU-Betrieb KS Aluminium Tech-
nologie (GmbH)(Karl-Schmidt-
Straße 2, Neckarsulm) notwendig 
sind, sobald das betriebliche 
Konzept zur Vermeidung von 
Schäden im Hochwasserfall vor-
liegt. 
Bei dem angesetzten Umset-
zungszeitraum handelt es sich um 
eine Annahme des bearbeitenden 
Ingenieurbüros. 

Regierungspräsidi-
um Stuttgart, Ge-
werbeaufsicht 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
während HW, 
Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 bis 2015 M, U, 
K, W 

R17 Überwachung VAwS/VAUwS 
bei IVU- Betrieben 

Initiierung der Kontrolle bestehender 
VAwSAnlagen in IVU-Betrieben 
hinsichtlich der Hochwassergefähr-
dung auf Grundlage der Hochwas-
sergefahrenkarten (Kontrolle erfolgt 
durch Sachverständige, vgl. Maß-
nahme L11 Information Sachver-
ständigen-organisationen) Prüfung 
der Erkenntnisse aus den Sachver-
ständigenbeurteilungen ggf. mit 
anschließender Beratung der Betrie-
be sowie bedarfsweise Anordnung 
von Auflagen; Berücksichtigung der 
Hochwassergefahren bei der Neu-
genehmigung von VAwS-Anlagen 

Überprüfung ob zusätzliche Maß-
nahmen für die VAwS-Anlagen im 
IVU-Betrieb AUDI (AG) (NSU-
Straße 1, Neckarsulm) notwendig 
sind, sobald das betriebliche 
Konzept zur Vermeidung von 
Schäden im Hochwasserfall vor-
liegt. 
Bei dem angesetzten Umset-
zungszeitraum handelt es sich um 
eine Annahme des bearbeitenden 
Ingenieurbüros. 

Regierungspräsidi-
um Stuttgart, Ge-
werbeaufsicht 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
während HW, 
Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 bis 2015 M, U, 
K, W 
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Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung durch Oberziele 

Pr
io

rit
ät

 

U
m

se
tz
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g 

bi
s 

Sc
hu

tz
gü

te
r 

R17 Überwachung VAwS/VAUwS 
bei IVU- Betrieben 

Initiierung der Kontrolle bestehender 
VAwSAnlagen in IVU-Betrieben 
hinsichtlich der Hochwassergefähr-
dung auf Grundlage der Hochwas-
sergefahrenkarten (Kontrolle erfolgt 
durch Sachverständige, vgl. Maß-
nahme L11 Information Sachver-
ständigen-organisationen) Prüfung 
der Erkenntnisse aus den Sachver-
ständigenbeurteilungen ggf. mit 
anschließender Beratung der Betrie-
be sowie bedarfsweise Anordnung 
von Auflagen; Berücksichtigung der 
Hochwassergefahren bei der Neu-
genehmigung von VAwS-Anlagen 

Durchführung zusätzlicher Maß-
nahmen (Beratung) der Betreiber 
des IVU-Betriebs RUD Ketten 
GmbH & Co. KG durch die Ge-
werbeaufsicht beim RP Stuttgart. 

Regierungspräsidi-
um Stuttgart, Ge-
werbeaufsicht 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
während HW, 
Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 bis 2013 M, U, 
K, W 
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d) Maßnahmen der höheren und unteren Forstbehörden (siehe Kapitel 5.8 Maßnahmenbericht) 
 

Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung durch Oberziele 

Pr
io

rit
ät

 

U
m

se
tz

un
g 

bi
s 

Sc
hu

tz
gü

te
r 

R18 Information und Beratung der 
Waldbesitzer 

Beratung der Waldbesitzer zur 
hochwasserangepassten Bewirt-
schaftung insbesondere zur Verbes-
serung des Wasserrückhalts in der 
Fläche 

kein zusätzlicher Handlungsbedarf 
- zukünftig Nutzung des Leitfadens 
gemäß Maßnahme L8 

Landratsamt Heilb-
ronn, Untere Forst-
behörde 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken 

2 fortlaufend - kein 
zusätzlicher 
Handlungsbe-
darf  

M, U, 
K, W 

R18 Information und Beratung der 
Waldbesitzer 

Beratung der Waldbesitzer zur 
hochwasserangepassten Bewirt-
schaftung insbesondere zur Verbes-
serung des Wasserrückhalts in der 
Fläche 

Aufbau einer systematischen 
Information der Waldbesitzer zur 
hochwasserangepassten Bewirt-
schaftung und den Möglichkeiten 
zur Verbesserung des natürlichen 
Wasserrückhalts in der Fläche und 
an den Gewässern. 
Zukünftig Nutzung des Leitfadens 
gemäß Maßnahme L8. 

Landratsamt 
Hohenlohekreis, 
Untere Forstbehörde 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken 

2 fortlaufend ab 
2016 

M, U, 
K, W 

R18 Information und Beratung der 
Waldbesitzer 

Beratung der Waldbesitzer zur 
hochwasserangepassten Bewirt-
schaftung insbesondere zur Verbes-
serung des Wasserrückhalts in der 
Fläche 

Fortlaufend - kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 
Zukünftig Nutzung des Leitfadens 
gemäß Maßnahme L8. 

Landratsamt Main-
Tauber-Kreis, Unte-
re Forstbehörde 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken 

2 fortlaufend - kein 
zusätzlicher 
Handlungsbe-
darf  

M, U, 
K, W 

R18 Information und Beratung der 
Waldbesitzer 

Beratung der Waldbesitzer zur 
hochwasserangepassten Bewirt-
schaftung insbesondere zur Verbes-
serung des Wasserrückhalts in der 
Fläche 

Fortlaufend - kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 
Zukünftig Nutzung des Leitfadens 
gemäß Maßnahme L8. 

Landratsamt Ne-
ckar-Odenwald-
Kreis, Untere Forst-
behörde 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken 

2 fortlaufend - kein 
zusätzlicher 
Handlungsbe-
darf  

M, U, 
K, W 



Hochwasserrisikomanagementplanung in Baden-Württemberg 

Maßnahmenbericht Kocher/Jagst – Anhang II 

 

 

 Ingenieurbüro Winkler und Partner GmbH  Anhang II - 20 

Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung durch Oberziele 

Pr
io

rit
ät

 

U
m
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g 
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s 

Sc
hu

tz
gü

te
r 

R18 Information und Beratung der 
Waldbesitzer 

Beratung der Waldbesitzer zur 
hochwasserangepassten Bewirt-
schaftung insbesondere zur Verbes-
serung des Wasserrückhalts in der 
Fläche 

Aufbau einer systematischen 
Information der Waldbesitzer zur 
hochwasserangepassten Bewirt-
schaftung und den Möglichkeiten 
zur Verbesserung des natürlichen 
Wasserrückhalts in der Fläche und 
an den Gewässern. 
Zukünftig Nutzung des Leitfadens 
gemäß Maßnahme L8. 

Landratsamt Ostalb-
kreis, Untere Forst-
behörde 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken 

2 fortlaufend ab 
2016 

M, U, 
K, W 

R18 Information und Beratung der 
Waldbesitzer 

Beratung der Waldbesitzer zur 
hochwasserangepassten Bewirt-
schaftung insbesondere zur Verbes-
serung des Wasserrückhalts in der 
Fläche 

Fortlaufend - kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 
Zukünftig Nutzung des Leitfadens 
gemäß Maßnahme L8. 

Landratsamt Rems-
Murr-Kreis, Untere 
Forstbehörde 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken 

2 fortlaufend - kein 
zusätzlicher 
Handlungsbe-
darf  

M, U, 
K, W 

R18 Information und Beratung der 
Waldbesitzer 

Beratung der Waldbesitzer zur 
hochwasserangepassten Bewirt-
schaftung insbesondere zur Verbes-
serung des Wasserrückhalts in der 
Fläche 

Erweiterung der systematischen 
Information der Waldbesitzer 
hinsichtlich den Möglichkeiten zur 
Verbesserung des natürlichen 
Wasserrückhalts in der Fläche und 
an den Gewässern. 
Zukünftig Nutzung des Leitfadens 
gemäß Maßnahme L8. 
Bei Wald auf erosionsgefährdeten 
Standorten, gibt es Bewirtschaf-
tungsvorschriften, die auch Ge-
genstand der Beratung sind. 

Landratsamt 
Schwäbisch Hall, 
Untere Forstbehörde 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken 

2 fortlaufend ab 
2016 

M, U, 
K, W 
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e) Maßnahmen der höheren und unteren Landwirtschaftsbehörden (siehe Kapitel 5.9 Maßnahmenbericht) 
 

Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung durch Oberziele 

Pr
io

rit
ät

 

U
m

se
tz

un
g 

bi
s 

Sc
hu

tz
gü

te
r 

R19 Information und Beratung 
Landwirte 

Beratung und Information der Land-
wirte zum Umgang mit von Hoch-
wasser betroffenen Flächen zur 
Nahrungsproduktion (Nachsorge) 
und zur hochwasserangepassten 
Bewirtschaftung (Verbesserung des 
Wasserrückhalts in der Fläche, 
Verminderung von Ertragsausfällen) 
im Rahmen der Fachberatung 

Erweiterung des bestehenden 
systematischen Beratungsange-
bots zu Erosionsschutz und Was-
serrückhalt in der Fläche um den 
Aspekt der Nachsorge nach 
Hochwasserereignissen.  
Zukünftig Berücksichtigung des 
Leitfadens gemäß Maßnahme L9. 
(Bezüglich der Nachsorge nach 
Hochwasserereignissen erfolgt im 
Hochwasserfall auf Nachfrage die 
Koordination von notwendigen 
Einzelfalluntersuchungen und eine 
Beratung von Landwirten auf 
Basis von vorliegenden Informati-
onen.) 

Landratsamt Heilb-
ronn, Untere Land-
wirtschaftsbehörde 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
nach HW 

2 fortlaufend ab 
2015 

M, U, 
K, W 

R19 Information und Beratung 
Landwirte 

Beratung und Information der Land-
wirte zum Umgang mit von Hoch-
wasser betroffenen Flächen zur 
Nahrungsproduktion (Nachsorge) 
und zur hochwasserangepassten 
Bewirtschaftung (Verbesserung des 
Wasserrückhalts in der Fläche, 
Verminderung von Ertragsausfällen) 
im Rahmen der Fachberatung 

Fortlaufend - kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 
Zukünftig Nutzung des Leitfadens 
gemäß Maßnahme L9. 

Landratsamt 
Hohenlohekreis, 
Untere Landwirt-
schaftsbehörde 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
nach HW 

2 fortlaufend - kein 
zusätzlicher 
Handlungsbe-
darf  

M, U, 
K, W 



Hochwasserrisikomanagementplanung in Baden-Württemberg 

Maßnahmenbericht Kocher/Jagst – Anhang II 

 

 

 Ingenieurbüro Winkler und Partner GmbH  Anhang II - 22 

Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung durch Oberziele 

Pr
io
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U
m
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R19 Information und Beratung 
Landwirte 

Beratung und Information der Land-
wirte zum Umgang mit von Hoch-
wasser betroffenen Flächen zur 
Nahrungsproduktion (Nachsorge) 
und zur hochwasserangepassten 
Bewirtschaftung (Verbesserung des 
Wasserrückhalts in der Fläche, 
Verminderung von Ertragsausfällen) 
im Rahmen der Fachberatung 

Ergänzung des bestehenden 
Beratungsangebotes hinsichtlich 
der Nachsorge nach einem Hoch-
wasser unter Nutzung des künftig 
vorliegenden Leitfadens gemäß 
Maßnahme L9. 

Landratsamt Main-
Tauber-Kreis, Unte-
re Landwirtschafts-
behörde 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
nach HW 

2 fortlaufend ab 
2014 

M, U, 
K, W 

R19 Information und Beratung 
Landwirte 

Beratung und Information der Land-
wirte zum Umgang mit von Hoch-
wasser betroffenen Flächen zur 
Nahrungsproduktion (Nachsorge) 
und zur hochwasserangepassten 
Bewirtschaftung (Verbesserung des 
Wasserrückhalts in der Fläche, 
Verminderung von Ertragsausfällen) 
im Rahmen der Fachberatung 

Ergänzung des bestehenden 
systematischen Beratungsange-
bots hinsichtlich der Nachsorge 
nach einem Hochwasser. 
Zukünftig Nutzung des Leitfadens 
gemäß Maßnahme L9. 

Landratsamt Ne-
ckar-Odenwald-
Kreis, Untere Land-
wirtschaftsbehörde 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
nach HW 

2 fortlaufend ab 
2015 

M, U, 
K, W 
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Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung durch Oberziele 

Pr
io
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ät

 

U
m

se
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g 
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s 

Sc
hu
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gü
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R19 Information und Beratung 
Landwirte 

Beratung und Information der Land-
wirte zum Umgang mit von Hoch-
wasser betroffenen Flächen zur 
Nahrungsproduktion (Nachsorge) 
und zur hochwasserangepassten 
Bewirtschaftung (Verbesserung des 
Wasserrückhalts in der Fläche, 
Verminderung von Ertragsausfällen) 
im Rahmen der Fachberatung 

Fortführung der systematischen 
Information der Landwirte zu 
Erosionsrisiken und dem natürli-
chen Wasserrückhalt in der Fläche 
und an den Gewässern. Im Ost-
albkreis gelten seit 2005 flächen-
deckend für alle Betriebe Vorga-
ben zur Erosionsminderung, ein-
hergehend mit Kontrollen, im 
Rahmen von Cross Compliance. 
Zudem werden die betroffenen 
Betriebe seit 2010 auf das Erosi-
onskataster hingewiesen und 
gezielte Kontrollen, Beratungen 
und Informationen durchgeführt. 
Einführung einer systematischen 
Information der Landwirte zu 
möglichen Nachsorgemaßnahmen 
unter Verwendung des Leitfadens 
zur hochwasserangepassten 
Landwirtschaft (Maßnahme L9). 

Landratsamt Ostalb-
kreis, Untere Land-
wirtschaftsbehörde 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
nach HW 

2 fortlaufend ab 
2015 

M, U, 
K, W 

R19 Information und Beratung 
Landwirte 

Beratung und Information der Land-
wirte zum Umgang mit von Hoch-
wasser betroffenen Flächen zur 
Nahrungsproduktion (Nachsorge) 
und zur hochwasserangepassten 
Bewirtschaftung (Verbesserung des 
Wasserrückhalts in der Fläche, 
Verminderung von Ertragsausfällen) 
im Rahmen der Fachberatung 

Fortlaufend - kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 
Zukünftig Nutzung des Leitfadens 
gemäß Maßnahme L9. 

Landratsamt Rems-
Murr-Kreis, Untere 
Landwirtschaftsbe-
hörde 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
nach HW 

2 fortlaufend - kein 
zusätzlicher 
Handlungsbe-
darf  

M, U, 
K, W 
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Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung durch Oberziele 

Pr
io
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ät

 

U
m

se
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g 
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s 
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hu

tz
gü
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r 

R19 Information und Beratung 
Landwirte 

Beratung und Information der Land-
wirte zum Umgang mit von Hoch-
wasser betroffenen Flächen zur 
Nahrungsproduktion (Nachsorge) 
und zur hochwasserangepassten 
Bewirtschaftung (Verbesserung des 
Wasserrückhalts in der Fläche, 
Verminderung von Ertragsausfällen) 
im Rahmen der Fachberatung 

Erweiterung des bestehenden 
systematischen Beratungsange-
bots zu Erosionsschutz und Was-
serrückhalt in der Fläche um den 
Aspekt der Nachsorge nach 
Hochwasserereignissen.  
Zukünftig Berücksichtigung des 
Leitfadens gemäß Maßnahme L9. 

Landratsamt 
Schwäbisch Hall, 
Untere Landwirt-
schaftsbehörde 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
nach HW 

2 fortlaufend ab 
2015 

M, U, 
K, W 
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f) Maßnahmen der unteren Flurneuordnungsbehörde (siehe Kapitel 5.10 Maßnahmenbericht) 
 

Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung durch Oberziele 

Pr
io

rit
ät

 

U
m
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un
g 
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s 

Sc
hu
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gü

te
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R31 Integration des vorbeugenden 
Hochwasserschutzes in die 
Wege- und Gewässerpläne 

Integration des vorbeugenden 
Hochwasserschutzes bei der Auf-
stellung von Wege- und Gewässer-
plänen durch - Entsiegelung, - die 
gezielte Versickerung, - die Anpas-
sung der Bewirtschaftungsrichtung 
und  - weitere Maßnahmen zur 
Abflussverzögerung in der Fläche. 

Fortlaufend - kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

Landratsamt Heilb-
ronn, Untere Flur-
neuordnungsbehör-
de 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verminderung 
bestehender 
Risiken 

3 fortlaufend - kein 
zusätzlicher 
Handlungsbe-
darf  

M, U, 
K, W 

R31 Integration des vorbeugenden 
Hochwasserschutzes in die 
Wege- und Gewässerpläne 

Integration des vorbeugenden 
Hochwasserschutzes bei der Auf-
stellung von Wege- und Gewässer-
plänen durch - Entsiegelung, - die 
gezielte Versickerung, - die Anpas-
sung der Bewirtschaftungsrichtung 
und  - weitere Maßnahmen zur 
Abflussverzögerung in der Fläche. 

Fortlaufend - kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

Landratsamt 
Hohenlohekreis, 
Untere Flurneuord-
nungsbehörde 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verminderung 
bestehender 
Risiken 

3 fortlaufend - kein 
zusätzlicher 
Handlungsbe-
darf  

M, U, 
K, W 

R31 Integration des vorbeugenden 
Hochwasserschutzes in die 
Wege- und Gewässerpläne 

Integration des vorbeugenden 
Hochwasserschutzes bei der Auf-
stellung von Wege- und Gewässer-
plänen durch - Entsiegelung, - die 
gezielte Versickerung, - die Anpas-
sung der Bewirtschaftungsrichtung 
und  - weitere Maßnahmen zur 
Abflussverzögerung in der Fläche. 

Fortlaufend - kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

Landratsamt Main-
Tauber-Kreis, Unte-
re Flurneuord-
nungsbehörde 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verminderung 
bestehender 
Risiken 

3 fortlaufend - kein 
zusätzlicher 
Handlungsbe-
darf  

M, U, 
K, W 
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Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung durch Oberziele 

Pr
io
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ät

 

U
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g 
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Sc
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gü
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R31 Integration des vorbeugenden 
Hochwasserschutzes in die 
Wege- und Gewässerpläne 

Integration des vorbeugenden 
Hochwasserschutzes bei der Auf-
stellung von Wege- und Gewässer-
plänen durch - Entsiegelung, - die 
gezielte Versickerung, - die Anpas-
sung der Bewirtschaftungsrichtung 
und  - weitere Maßnahmen zur 
Abflussverzögerung in der Fläche. 

Fortlaufend - kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

Landratsamt Ne-
ckar-Odenwald-
Kreis, Untere Flur-
neuordnungsbehör-
de 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verminderung 
bestehender 
Risiken 

3 fortlaufend - kein 
zusätzlicher 
Handlungsbe-
darf  

M, U, 
K, W 

R31 Integration des vorbeugenden 
Hochwasserschutzes in die 
Wege- und Gewässerpläne 

Integration des vorbeugenden 
Hochwasserschutzes bei der Auf-
stellung von Wege- und Gewässer-
plänen durch - Entsiegelung, - die 
gezielte Versickerung, - die Anpas-
sung der Bewirtschaftungsrichtung 
und  - weitere Maßnahmen zur 
Abflussverzögerung in der Fläche. 

Fortlaufend - kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

Landratsamt Ostalb-
kreis, Untere Flur-
neuordnungsbehör-
de 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verminderung 
bestehender 
Risiken 

3 fortlaufend - kein 
zusätzlicher 
Handlungsbe-
darf  

M, U, 
K, W 

R31 Integration des vorbeugenden 
Hochwasserschutzes in die 
Wege- und Gewässerpläne 

Integration des vorbeugenden 
Hochwasserschutzes bei der Auf-
stellung von Wege- und Gewässer-
plänen durch - Entsiegelung, - die 
gezielte Versickerung, - die Anpas-
sung der Bewirtschaftungsrichtung 
und  - weitere Maßnahmen zur 
Abflussverzögerung in der Fläche. 

Fortlaufend - kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

Landratsamt Rems-
Murr-Kreis, Untere 
Flurneuordnungsbe-
hörde 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verminderung 
bestehender 
Risiken 

3 fortlaufend - kein 
zusätzlicher 
Handlungsbe-
darf  

M, U, 
K, W 
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Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung durch Oberziele 

Pr
io
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un
g 
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R31 Integration des vorbeugenden 
Hochwasserschutzes in die 
Wege- und Gewässerpläne 

Integration des vorbeugenden 
Hochwasserschutzes bei der Auf-
stellung von Wege- und Gewässer-
plänen durch - Entsiegelung, - die 
gezielte Versickerung, - die Anpas-
sung der Bewirtschaftungsrichtung 
und  - weitere Maßnahmen zur 
Abflussverzögerung in der Fläche. 

Fortlaufend - kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

Landratsamt 
Schwäbisch Hall, 
Untere Flurneuord-
nungsbehörde 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verminderung 
bestehender 
Risiken 

3 fortlaufend - kein 
zusätzlicher 
Handlungsbe-
darf  

M, U, 
K, W 
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g) Maßnahmen der unteren Baurechtsbehörden (siehe Kapitel 5.11 Maßnahmenbericht) 
 

Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung durch Oberziele 

Pr
io

rit
ät

 

U
m
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g 

bi
s 

Sc
hu
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gü
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r 

R20 Information und Auflagen im 
Rahmen der Baugenehmigung 

Information über Risiken bzw. Aufla-
gen bei Baugenehmigungen für 
Neu- und Umbauten (z.B. Nachver-
dichtung in bestehenden Siedlun-
gen) zur Sicherstellung einer hoch-
wasserangepassten Bauweise. 
Soweit eine hochwasserangepasste 
Bauweise nicht möglich ist, können 
Auflagen hinsichtlich der Nutzungs-
intensität erforderlich werden. 

Im Rahmen zukünftiger Bauge-
nehmigungen: Ergänzung der 
Hinweise auf Hochwassergefahren 
durch systematische Festsetzun-
gen zum hochwasserangepassten 
Bauen insbesondere im Bereich 
des HQ100 auf Basis der HWGK. 
Zukünftig Integration der Maß-
nahme L6 Erarbeitung bzw. Aktua-
lisierung von Leitfäden und Fort-
bildungen zur hochwassergerech-
ten Bauweise. 

Landratsamt Heilb-
ronn, Untere Bau-
rechtsbehörde 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken 

1 fortlaufend ab 
2015 

M, U, 
K, W 

R20 Information und Auflagen im 
Rahmen der Baugenehmigung 

Information über Risiken bzw. Aufla-
gen bei Baugenehmigungen für 
Neu- und Umbauten (z.B. Nachver-
dichtung in bestehenden Siedlun-
gen) zur Sicherstellung einer hoch-
wasserangepassten Bauweise. 
Soweit eine hochwasserangepasste 
Bauweise nicht möglich ist, können 
Auflagen hinsichtlich der Nutzungs-
intensität erforderlich werden. 

Im Rahmen zukünftiger Bauge-
nehmigungen: Ergänzung der 
Hinweise auf Hochwassergefahren 
durch systematische Festsetzun-
gen zum hochwasserangepassten 
Bauen insbesondere im Bereich 
des HQ100 auf Basis der HWGK. 
Die systematische Umsetzung soll 
nach Offenlage der HWGK erfol-
gen. 
Zukünftig Integration der Maß-
nahme L6 Erarbeitung bzw. Aktua-
lisierung von Leitfäden und Fort-
bildungen zur hochwassergerech-
ten Bauweise. 

Landratsamt 
Hohenlohekreis, 
Untere Baurechts-
behörde 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken 

1 fortlaufend ab 
2015 

M, U, 
K, W 
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Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung durch Oberziele 

Pr
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R20 Information und Auflagen im 
Rahmen der Baugenehmigung 

Information über Risiken bzw. Aufla-
gen bei Baugenehmigungen für 
Neu- und Umbauten (z.B. Nachver-
dichtung in bestehenden Siedlun-
gen) zur Sicherstellung einer hoch-
wasserangepassten Bauweise. 
Soweit eine hochwasserangepasste 
Bauweise nicht möglich ist, können 
Auflagen hinsichtlich der Nutzungs-
intensität erforderlich werden. 

Fortlaufend - kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 
Hinweis: Mit Vorliegen der Hoch-
wassergefahrenkarten werden 
sich die bislang formulierten Auf-
lagen und Hinweise der unteren 
Wasserbehörde erweitern. 
(Festsetzung für hochwasseran-
gepasstes Bauen mindestens im 
Bereich HQ100) 

Landratsamt Main-
Tauber-Kreis, Unte-
re Baurechtsbehör-
de 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken 

1 fortlaufend - kein 
zusätzlicher 
Handlungsbe-
darf  

M, U, 
K, W 

R20 Information und Auflagen im 
Rahmen der Baugenehmigung 

Information über Risiken bzw. Aufla-
gen bei Baugenehmigungen für 
Neu- und Umbauten (z.B. Nachver-
dichtung in bestehenden Siedlun-
gen) zur Sicherstellung einer hoch-
wasserangepassten Bauweise. 
Soweit eine hochwasserangepasste 
Bauweise nicht möglich ist, können 
Auflagen hinsichtlich der Nutzungs-
intensität erforderlich werden. 

Fortlaufend - kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 
In die Baugenehmigung werden 
Auflagen/Bedingungen/Hinweise 
in Abstimmung mit dem Fach-
dienst Wasserrecht aufgenom-
men. 
Zukünftig Integration der Maß-
nahme L6 Erarbeitung bzw. Aktua-
lisierung von Leitfäden und Fort-
bildungen zur hochwassergerech-
ten Bauweise. 

Landratsamt Ne-
ckar-Odenwald-
Kreis, Untere Bau-
rechtsbehörde 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken 

1 fortlaufend - kein 
zusätzlicher 
Handlungsbe-
darf  

M, U, 
K, W 

R20 Information und Auflagen im 
Rahmen der Baugenehmigung 

Information über Risiken bzw. Aufla-
gen bei Baugenehmigungen für 
Neu- und Umbauten (z.B. Nachver-
dichtung in bestehenden Siedlun-
gen) zur Sicherstellung einer hoch-
wasserangepassten Bauweise. 
Soweit eine hochwasserangepasste 
Bauweise nicht möglich ist, können 
Auflagen hinsichtlich der Nutzungs-
intensität erforderlich werden. 

Fortlaufend - Kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 

Landratsamt Ostalb-
kreis, Untere Bau-
rechtsbehörde 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken 

1 fortlaufend - kein 
zusätzlicher 
Handlungsbe-
darf  

M, U, 
K, W 
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Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung durch Oberziele 

Pr
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R20 Information und Auflagen im 
Rahmen der Baugenehmigung 

Information über Risiken bzw. Aufla-
gen bei Baugenehmigungen für 
Neu- und Umbauten (z.B. Nachver-
dichtung in bestehenden Siedlun-
gen) zur Sicherstellung einer hoch-
wasserangepassten Bauweise. 
Soweit eine hochwasserangepasste 
Bauweise nicht möglich ist, können 
Auflagen hinsichtlich der Nutzungs-
intensität erforderlich werden. 

Fortlaufend - kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 
Es wird bei Vorhaben im Außen-
bereich oder im Überschwem-
mungsgefährdeten Bereich der 
Fachbereich Hochwasserschutz 
beim Landratsamt im Verfahren 
beteiligt. Von dort werden im 
Einzelfall notwendige Auflagen 
aufgegeben. 
Zukünftig Integration der Maß-
nahme L6 Erarbeitung bzw. Aktua-
lisierung von Leitfäden und Fort-
bildungen zur hochwassergerech-
ten Bauweise. 

Landratsamt Rems-
Murr-Kreis, Untere 
Baurechtsbehörde 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken 

1 fortlaufend - kein 
zusätzlicher 
Handlungsbe-
darf  

M, U, 
K, W 

R20 Information und Auflagen im 
Rahmen der Baugenehmigung 

Information über Risiken bzw. Aufla-
gen bei Baugenehmigungen für 
Neu- und Umbauten (z.B. Nachver-
dichtung in bestehenden Siedlun-
gen) zur Sicherstellung einer hoch-
wasserangepassten Bauweise. 
Soweit eine hochwasserangepasste 
Bauweise nicht möglich ist, können 
Auflagen hinsichtlich der Nutzungs-
intensität erforderlich werden. 

Fortlaufend - kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 
Hinweis: Mit Vorliegen der Hoch-
wassergefahrenkarten werden 
sich die bislang formulierten Auf-
lagen und Hinweise der unteren 
Wasserbehörde erweitern. (Fest-
setzung für hochwasserangepass-
tes Bauen mindestens im Bereich 
HQ100) 

Landratsamt 
Schwäbisch Hall, 
Untere Baurechts-
behörde 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken 

1 fortlaufend - kein 
zusätzlicher 
Handlungsbe-
darf  

M, U, 
K, W 
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h) Maßnahme der unteren Wasserbehörden (siehe Kapitel 5.12 Maßnahmenbericht) 
 

Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung durch Oberziele 

Pr
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R22 Überwachung VAwS / VAUwS 
(soweit nicht R17) 

Überprüfung bestehender VAwS-
Anlagenstandorte durch Sachver-
ständige und soweit erforderlich 
Anordnung von Maßnahmen auf 
Basis der jeweils aktuellen Gefah-
renkarten.  
Beachten der jeweils aktuellen 
Hochwassergefahrenkarten bei 
Genehmigungen von Anlagen.  
Beratung und Information insbeson-
dere hinsichtlich hochwasserange-
passter Bauweise und Ersatz was-
sergefährdender Stoffe.  

Einführung einer systematischen 
Information der Betreiber und 
Überwachung der VAwS Anlagen 
sowie konkreter Maßnahmen zu 
Kontrollen, Beratungen und An-
ordnungen. 

Landratsamt Heilb-
ronn, Untere Was-
serbehörden 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
während HW, 
Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 fortlaufend ab 
2015 

U 

R22 Überwachung VAwS / VAUwS 
(soweit nicht R17) 

Überprüfung bestehender VAwS-
Anlagenstandorte durch Sachver-
ständige und soweit erforderlich 
Anordnung von Maßnahmen auf 
Basis der jeweils aktuellen Gefah-
renkarten.  
Beachten der jeweils aktuellen 
Hochwassergefahrenkarten bei 
Genehmigungen von Anlagen.  
Beratung und Information insbeson-
dere hinsichtlich hochwasserange-
passter Bauweise und Ersatz was-
sergefährdender Stoffe.  

Einführung einer systematischen 
Information der Betreiber und 
Überwachung der VAwS Anlagen 
sowie konkreter Maßnahmen zu 
Kontrollen, Beratungen und An-
ordnungen im Rahmen der An-
passung an die Hochwassergefah-
renkarten. 

Landratsamt 
Hohenlohekreis, 
Untere Wasserbe-
hörden 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
während HW, 
Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 fortlaufend ab 
2015 

U 
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Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung durch Oberziele 

Pr
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R22 Überwachung VAwS / VAUwS 
(soweit nicht R17) 

Überprüfung bestehender VAwS-
Anlagenstandorte durch Sachver-
ständige und soweit erforderlich 
Anordnung von Maßnahmen auf 
Basis der jeweils aktuellen Gefah-
renkarten.  
Beachten der jeweils aktuellen 
Hochwassergefahrenkarten bei 
Genehmigungen von Anlagen.  
Beratung und Information insbeson-
dere hinsichtlich hochwasserange-
passter Bauweise und Ersatz was-
sergefährdender Stoffe.  

Umsetzung der vorgesehenen 
systematischen Information der 
Betreiber von VAwS-Anlagen und 
Einführung notwendiger Kontrol-
len. 

Landratsamt Main-
Tauber-Kreis, Unte-
re Wasserbehörden 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
während HW, 
Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 fortlaufend ab 
2016 

U 

R22 Überwachung VAwS / VAUwS 
(soweit nicht R17) 

Überprüfung bestehender VAwS-
Anlagenstandorte durch Sachver-
ständige und soweit erforderlich 
Anordnung von Maßnahmen auf 
Basis der jeweils aktuellen Gefah-
renkarten.  
Beachten der jeweils aktuellen 
Hochwassergefahrenkarten bei 
Genehmigungen von Anlagen.  
Beratung und Information insbeson-
dere hinsichtlich hochwasserange-
passter Bauweise und Ersatz was-
sergefährdender Stoffe.  

Einführung einer systematischen 
Information der Betreiber und 
Überwachung der VAwS Anlagen 
sowie konkreter Maßnahmen zu 
Kontrollen, Beratungen und An-
ordnungen im Rahmen der ge-
planten Anpassung an die Hoch-
wassergefahrenkarten. 
Durch den Neckar-Odenwald-
Kreis wurde 2012 mit einer Pres-
seerklärung auf die Thematik 
hingewiesen.  

Landratsamt Ne-
ckar-Odenwald-
Kreis, Untere Was-
serbehörden 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
während HW, 
Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 fortlaufend ab 
2015 

U 
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Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung durch Oberziele 

Pr
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R22 Überwachung VAwS / VAUwS 
(soweit nicht R17) 

Überprüfung bestehender VAwS-
Anlagenstandorte durch Sachver-
ständige und soweit erforderlich 
Anordnung von Maßnahmen auf 
Basis der jeweils aktuellen Gefah-
renkarten.  
Beachten der jeweils aktuellen 
Hochwassergefahrenkarten bei 
Genehmigungen von Anlagen.  
Beratung und Information insbeson-
dere hinsichtlich hochwasserange-
passter Bauweise und Ersatz was-
sergefährdender Stoffe.  

Einführung einer systematischen 
Information der Betreiber und 
Überwachung der VAwS Anlagen 
sowie konkreter Maßnahmen zu 
Kontrollen, Beratungen und An-
ordnungen im Rahmen der ge-
planten Anpassung an die Hoch-
wassergefahrenkarten. 

Landratsamt Ostalb-
kreis, Untere Was-
serbehörden 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
während HW, 
Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 fortlaufend ab 
2016 

U 

R22 Überwachung VAwS / VAUwS 
(soweit nicht R17) 

Überprüfung bestehender VAwS-
Anlagenstandorte durch Sachver-
ständige und soweit erforderlich 
Anordnung von Maßnahmen auf 
Basis der jeweils aktuellen Gefah-
renkarten.  
Beachten der jeweils aktuellen 
Hochwassergefahrenkarten bei 
Genehmigungen von Anlagen.  
Beratung und Information insbeson-
dere hinsichtlich hochwasserange-
passter Bauweise und Ersatz was-
sergefährdender Stoffe.  

Ergänzung des Merkblattes zum 
Thema Hochwasserschutz und 
VAwS Anlagen um eine systema-
tische Information der Betreiber 
und eine systematische Überwa-
chung der VAwS Anlagen. 

Landratsamt Rems-
Murr-Kreis, Untere 
Wasserbehörden 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
während HW, 
Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 fortlaufend ab 
2016 

U 
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Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung durch Oberziele 
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R22 Überwachung VAwS / VAUwS 
(soweit nicht R17) 

Überprüfung bestehender VAwS-
Anlagenstandorte durch Sachver-
ständige und soweit erforderlich 
Anordnung von Maßnahmen auf 
Basis der jeweils aktuellen Gefah-
renkarten.  
Beachten der jeweils aktuellen 
Hochwassergefahrenkarten bei 
Genehmigungen von Anlagen.  
Beratung und Information insbeson-
dere hinsichtlich hochwasserange-
passter Bauweise und Ersatz was-
sergefährdender Stoffe.  

Erweiterung der bislang im Rah-
men des Baugenehmigungsver-
fahrens erfolgten Information um 
die Information von Betreibern 
bestehender VAwS-Anlagen und 
Einführung konkreter Maßnahmen 
zu Kontrollen, Beratungen und 
Anordnungen im Rahmen der ggf. 
notwendigen Anpassung an die 
Hochwassergefahrenkarten. 

Landratsamt 
Schwäbisch Hall, 
Untere Wasserbe-
hörden 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
während HW, 
Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 fortlaufend ab 
2015 

U 
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i) Maßnahmen der unteren Gesundheitsbehörden (siehe Kapitel 5.13 Maßnahmenbericht) 
 

Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung durch Oberziele 
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R23 Objektspezifische Nachsorge 
EU-Badestellen 

Beprobung von ausgewiesenen 
Badestellen (Badegewässerrichtli-
nie) nach Hochwasserereignissen 
und Vorbereitung ggf. notwendiger 
Maßnahmen 

Fortlaufend - kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf für die EU-
Badestelle OEDHEIM, HIRSCH-
FELDPARK 
Die Überwachung der Badestellen 
erfolgt auf der Grundlage der 
Badegewässerverordnung. Die 
Badegewässer im Landkreis 
werden 10 mal pro Saison (einmal 
kurz vor der Saison, neunmal 
während der Saison) beprobt. 
Anlassbezogene Probenahmen 
sind nicht vorgesehen, da das 
Ereignis "Kurzzeitige Verschmut-
zung" im Sinne von § 2 Abs.2 Nr.6 
BadegVO für keines der Badege-
wässer im Zuständigkeitsbereich 
definiert ist. 

Landratsamt Heilb-
ronn, Untere 
Gesundheitsbehör-
de 

Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

3 fortlaufend - kein 
zusätzlicher 
Handlungsbe-
darf  

M, U 

R23 Objektspezifische Nachsorge 
EU-Badestellen 

Beprobung von ausgewiesenen 
Badestellen (Badegewässerrichtli-
nie) nach Hochwasserereignissen 
und Vorbereitung ggf. notwendiger 
Maßnahmen 

Fortlaufend - kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf für die EU-
Badestelle KUENZELSAU, KO-
CHERBADEBUCHT. 

Landratsamt 
Hohenlohekreis, 
Untere Gesund-
heitsbehörde 

Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

3 fortlaufend - kein 
zusätzlicher 
Handlungsbe-
darf  

M, U 

R23 Objektspezifische Nachsorge 
EU-Badestellen 

Beprobung von ausgewiesenen 
Badestellen (Badegewässerrichtli-
nie) nach Hochwasserereignissen 
und Vorbereitung ggf. notwendiger 
Maßnahmen 

Fortlaufend - kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf für die EU-
Badestelle WALDENBURG, 
NEUMUEHLSEE. 

Landratsamt 
Hohenlohekreis, 
Untere Gesund-
heitsbehörde 

Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

3 fortlaufend - kein 
zusätzlicher 
Handlungsbe-
darf  

M, U 
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Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung durch Oberziele 

Pr
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R23 Objektspezifische Nachsorge 
EU-Badestellen 

Beprobung von ausgewiesenen 
Badestellen (Badegewässerrichtli-
nie) nach Hochwasserereignissen 
und Vorbereitung ggf. notwendiger 
Maßnahmen 

Fortlaufend - kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf für die EU-
Badestelle DIEBACH, BADESEE. 

Landratsamt 
Hohenlohekreis, 
Untere Gesund-
heitsbehörde 

Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

3 fortlaufend - kein 
zusätzlicher 
Handlungsbe-
darf  

M, U 

R23 Objektspezifische Nachsorge 
EU-Badestellen 

Beprobung von ausgewiesenen 
Badestellen (Badegewässerrichtli-
nie) nach Hochwasserereignissen 
und Vorbereitung ggf. notwendiger 
Maßnahmen 

Fortlaufend - kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf für die EU-
Badestelle ELLENBERG, HASEL-
BACHSEE. 

Landratsamt Ostalb-
kreis, Untere 
Gesundheitsbehör-
de 

Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

3 fortlaufend - kein 
zusätzlicher 
Handlungsbe-
darf  

M, U 

R23 Objektspezifische Nachsorge 
EU-Badestellen 

Beprobung von ausgewiesenen 
Badestellen (Badegewässerrichtli-
nie) nach Hochwasserereignissen 
und Vorbereitung ggf. notwendiger 
Maßnahmen 

Fortlaufend - kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf für die EU-
Badestelle ELLWANGEN, 
KRESSBACHSEE. 

Landratsamt Ostalb-
kreis, Untere 
Gesundheitsbehör-
de 

Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

3 fortlaufend - kein 
zusätzlicher 
Handlungsbe-
darf  

M, U 

R23 Objektspezifische Nachsorge 
EU-Badestellen 

Beprobung von ausgewiesenen 
Badestellen (Badegewässerrichtli-
nie) nach Hochwasserereignissen 
und Vorbereitung ggf. notwendiger 
Maßnahmen 

Fortlaufend - kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf für die EU-
Badestelle RAINAU, BADESEE 
BUCH. 

Landratsamt Ostalb-
kreis, Untere 
Gesundheitsbehör-
de 

Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

3 fortlaufend - kein 
zusätzlicher 
Handlungsbe-
darf  

M, U 

R23 Objektspezifische Nachsorge 
EU-Badestellen 

Beprobung von ausgewiesenen 
Badestellen (Badegewässerrichtli-
nie) nach Hochwasserereignissen 
und Vorbereitung ggf. notwendiger 
Maßnahmen 

Fortlaufend - kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf für die EU-
Badestelle ELLENBERG, 
HAESLESEE. 

Landratsamt Ostalb-
kreis, Untere 
Gesundheitsbehör-
de 

Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

3 fortlaufend - kein 
zusätzlicher 
Handlungsbe-
darf  

M, U 
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Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung durch Oberziele 

Pr
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R23 Objektspezifische Nachsorge 
EU-Badestellen 

Beprobung von ausgewiesenen 
Badestellen (Badegewässerrichtli-
nie) nach Hochwasserereignissen 
und Vorbereitung ggf. notwendiger 
Maßnahmen 

Fortlaufend - kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf für die EU-
Badestelle WELZHEIM, 
AICHSTRUTERSEE. 

Landratsamt Rems-
Murr-Kreis, Untere 
Gesundheitsbehör-
de 

Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

3 fortlaufend - kein 
zusätzlicher 
Handlungsbe-
darf  

M, U 

R23 Objektspezifische Nachsorge 
EU-Badestellen 

Beprobung von ausgewiesenen 
Badestellen (Badegewässerrichtli-
nie) nach Hochwasserereignissen 
und Vorbereitung ggf. notwendiger 
Maßnahmen 

Fortlaufend - kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf für die EU-
Badestelle ALFDORF, EISEN-
BACHSEE. 

Landratsamt Rems-
Murr-Kreis, Untere 
Gesundheitsbehör-
de 

Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

3 fortlaufend - kein 
zusätzlicher 
Handlungsbe-
darf  

M, U 
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j) Maßnahmen der unteren Katastrophenschutzbehörden (siehe Kapitel 5.14 Maßnahmenbericht) 
 

Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung durch Oberziele 

Pr
io
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ät

 

U
m
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R03 Einführung FLIWAS Einführung des Flutinformations- 
und -warnsystems FLIWAS zur 
internetbasierten Unterstützung der 
Alarm- und Einsatzplanung 

Die Einführung von FLIWAS ist 
nach der Offenlage der Hochwas-
sergefahrenkarten geplant. Ent-
sprechende Gespräche zur Stei-
gerung der Beteiligung der Kom-
munen sind geplant. 

Landratsamt Main-
Tauber-Kreis, Unte-
re Katastrophen-
schutzbehörde 

Verringerung 
nachteiliger 
Folgen während 
HW, Verringe-
rung nachteiliger 
Folgen nach HW 

2 bis 2016 M, U, 
K, W 

R03 Einführung FLIWAS Einführung des Flutinformations- 
und -warnsystems FLIWAS zur 
internetbasierten Unterstützung der 
Alarm- und Einsatzplanung 

Die Einführung von FLIWAS wird 
unter Voraussetzung der Mitwir-
kung zumindest der Anliegerkom-
munen an Neckar, Elz und 
Seckach angestrebt. Entspre-
chende Gespräche zur Steigerung 
der Beteiligung der Kommunen 
sind 2013/14 geplant. 

Landratsamt Ne-
ckar-Odenwald-
Kreis, Untere Kata-
strophenschutzbe-
hörde 

Verringerung 
nachteiliger 
Folgen während 
HW, Verringe-
rung nachteiliger 
Folgen nach HW 

2 bis 2017 M, U, 
K, W 

R03 Einführung FLIWAS Einführung des Flutinformations- 
und -warnsystems FLIWAS zur 
internetbasierten Unterstützung der 
Alarm- und Einsatzplanung 

Prüfung, ob FLIWAS künftig für die 
Erarbeitung der Krisenmanage-
mentplanung und die Alarm- und 
Einsatzpläne auf Ebene des Krei-
ses genutzt werden soll. 

Landratsamt Ostalb-
kreis, Untere Kata-
strophenschutzbe-
hörde 

Verringerung 
nachteiliger 
Folgen während 
HW, Verringe-
rung nachteiliger 
Folgen nach HW 

2 bis 2020 M, U, 
K, W 

R03 Einführung FLIWAS Einführung des Flutinformations- 
und -warnsystems FLIWAS zur 
internetbasierten Unterstützung der 
Alarm- und Einsatzplanung 

Die Nutzung von FLIWAS wird 
angestrebt. Entsprechende Ge-
spräche zur Steigerung der Betei-
ligung der Kommunen sind ge-
plant. 

Landratsamt 
Schwäbisch Hall, 
Untere Katastro-
phenschutzbehörde 

Verringerung 
nachteiliger 
Folgen während 
HW, Verringe-
rung nachteiliger 
Folgen nach HW 

2 bis 2016 M, U, 
K, W 
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Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung durch Oberziele 
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R24 Koordination der Alarm- und 
Einsatzplanungen 

Koordination der kommunalen 
Alarm- und Einsatzpläne unterei-
nander sowie mit den übergeordne-
ten Alarm- und Einsatzpläne der 
unteren Katastrophenschutzbehör-
den 

Koordination der kommunalen 
Alarm- und Einsatzpläne auf Basis 
der HWGK. 

Landratsamt Heilb-
ronn, Untere Kata-
strophenschutzbe-
hörde 

Verringerung 
nachteiliger 
Folgen während 
HW, Verringe-
rung nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 fortlaufend ab 
2017 

M, U, 
K, W 

R24 Koordination der Alarm- und 
Einsatzplanungen 

Koordination der kommunalen 
Alarm- und Einsatzpläne unterei-
nander sowie mit den übergeordne-
ten Alarm- und Einsatzpläne der 
unteren Katastrophenschutzbehör-
den 

Berücksichtigung der Hochwas-
sergefahrenkarten bei der Koordi-
nation der Alarm- und Einsatzplä-
ne. 
Eine Überprüfung/Umsetzung soll 
bis zum Jahr 2015/16 erfolgen. 

Landratsamt 
Hohenlohekreis, 
Untere Katastro-
phenschutzbehörde 

Verringerung 
nachteiliger 
Folgen während 
HW, Verringe-
rung nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 fortlaufend ab 
2016 

M, U, 
K, W 

R24 Koordination der Alarm- und 
Einsatzplanungen 

Koordination der kommunalen 
Alarm- und Einsatzpläne unterei-
nander sowie mit den übergeordne-
ten Alarm- und Einsatzpläne der 
unteren Katastrophenschutzbehör-
den 

Koordination der Alarm- und Ein-
satzplanung unter Berücksichtung 
der Hochwassergefahrenkarten. 

Landratsamt Main-
Tauber-Kreis, Unte-
re Katastrophen-
schutzbehörde 

Verringerung 
nachteiliger 
Folgen während 
HW, Verringe-
rung nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 fortlaufend ab 
2016 

M, U, 
K, W 

R24 Koordination der Alarm- und 
Einsatzplanungen 

Koordination der kommunalen 
Alarm- und Einsatzpläne unterei-
nander sowie mit den übergeordne-
ten Alarm- und Einsatzpläne der 
unteren Katastrophenschutzbehör-
den 

Koordination der kommunalen 
Alarm- und Einsatzpläne auf Basis 
der HWGK. 

Landratsamt Ne-
ckar-Odenwald-
Kreis, Untere Kata-
strophenschutzbe-
hörde 

Verringerung 
nachteiliger 
Folgen während 
HW, Verringe-
rung nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 fortlaufend ab 
2014 

M, U, 
K, W 
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Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung durch Oberziele 
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R24 Koordination der Alarm- und 
Einsatzplanungen 

Koordination der kommunalen 
Alarm- und Einsatzpläne unterei-
nander sowie mit den übergeordne-
ten Alarm- und Einsatzpläne der 
unteren Katastrophenschutzbehör-
den 

Koordination der kommunalen 
Alarm- und Einsatzpläne auf Basis 
der HWGK. 

Landratsamt Ostalb-
kreis, Untere Kata-
strophenschutzbe-
hörde 

Verringerung 
nachteiliger 
Folgen während 
HW, Verringe-
rung nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 fortlaufend ab 
2016 

M, U, 
K, W 

R24 Koordination der Alarm- und 
Einsatzplanungen 

Koordination der kommunalen 
Alarm- und Einsatzpläne unterei-
nander sowie mit den übergeordne-
ten Alarm- und Einsatzpläne der 
unteren Katastrophenschutzbehör-
den 

Berücksichtigung der Hochwas-
sergefahrenkarten bei der Koordi-
nation der Alarm- und Einsatzplä-
ne. 

Landratsamt Rems-
Murr-Kreis, Untere 
Katastrophen-
schutzbehörde 

Verringerung 
nachteiliger 
Folgen während 
HW, Verringe-
rung nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 fortlaufend ab 
2016 

M, U, 
K, W 

R24 Koordination der Alarm- und 
Einsatzplanungen 

Koordination der kommunalen 
Alarm- und Einsatzpläne unterei-
nander sowie mit den übergeordne-
ten Alarm- und Einsatzpläne der 
unteren Katastrophenschutzbehör-
den 

Koordination der Alarm- und Ein-
satzplanung unter Berücksichtung 
der Hochwassergefahrenkarten. 

Landratsamt 
Schwäbisch Hall, 
Untere Katastro-
phenschutzbehörde 

Verringerung 
nachteiliger 
Folgen während 
HW, Verringe-
rung nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 fortlaufend ab 
2015 

M, U, 
K, W 
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k) Maßnahmen der Regionalverbände (siehe Kapitel 5.15 Maßnahmenbericht) 
 

Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung durch Oberziele 

Pr
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R25 Änderung des Regionalplans / 
Landschaftsrahmenplans zur 
Integration des vorbeugenden 
Hochwasserschutzes 

Integration des vorbeugenden 
Hochwasserschutzes bei der Fort-
schreibung der Regionalpläne durch:  
(A) die Aufnahme von Grundsätzen 
und Zielen zum vorbeugenden 
Hochwasserschutz  
(B) die Festlegung von Vorrang- und 
Vorbehaltsgebieten für den vorbeu-
genden Hochwasserschutz  
(C) die Nachrichtliche Übernahme 
von Flächen für überörtlich bedeut-
same Hochwasserschutzmaßnah-
men aus der wasserwirtschaftlichen 
Planung  
in Anwendung der Leitlinie "Hoch-
wassergefahr und Strategien zur 
Schadensminderung in BW"  Auf-
nahme des natürlichen Wasserrück-
halts in der Fläche und an den 
Gewässern bei der Fortschreibung 
der Landschaftsrahmenpläne  

Die Umsetzung ist im Rahmen der 
bis 2020 geplanten Gesamtfort-
schreibung des Regionalplans 
Heilbronn-Franken 2020 und der 
zukünftigen Fortschreibung des 
Landschaftsrahmenplans vorge-
sehen. 

Regionalverband 
Heilbronn-Franken 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken 

1 bis 2024 M, U, 
K, W 
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Pr
io

rit
ät

 

U
m

se
tz

un
g 

bi
s 

Sc
hu

tz
gü

te
r 

R25 Änderung des Regionalplans / 
Landschaftsrahmenplans zur 
Integration des vorbeugenden 
Hochwasserschutzes 

Integration des vorbeugenden 
Hochwasserschutzes bei der Fort-
schreibung der Regionalpläne durch:  
(A) die Aufnahme von Grundsätzen 
und Zielen zum vorbeugenden 
Hochwasserschutz  
(B) die Festlegung von Vorrang- und 
Vorbehaltsgebieten für den vorbeu-
genden Hochwasserschutz  
(C) die Nachrichtliche Übernahme 
von Flächen für überörtlich bedeut-
same Hochwasserschutzmaßnah-
men aus der wasserwirtschaftlichen 
Planung  
in Anwendung der Leitlinie "Hoch-
wassergefahr und Strategien zur 
Schadensminderung in BW"  Auf-
nahme des natürlichen Wasserrück-
halts in der Fläche und an den 
Gewässern bei der Fortschreibung 
der Landschaftsrahmenpläne  

Umsetzung der Leitlinie Hochwas-
sergefahr und Strategien zur 
Schadensminderung in Baden-
Württemberg im Rahmen der 
zukünftigen Fortschreibung des 
Regionalplans und der Neuaufstel-
lung des Landschaftsrahmen-
plans. 

Regionalverband 
Ostwürttemberg 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken 

1 bis 2016 M, U, 
K, W 
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Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung durch Oberziele 
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R25 Änderung des Regionalplans / 
Landschaftsrahmenplans zur 
Integration des vorbeugenden 
Hochwasserschutzes 

Integration des vorbeugenden 
Hochwasserschutzes bei der Fort-
schreibung der Regionalpläne durch:  
(A) die Aufnahme von Grundsätzen 
und Zielen zum vorbeugenden 
Hochwasserschutz  
(B) die Festlegung von Vorrang- und 
Vorbehaltsgebieten für den vorbeu-
genden Hochwasserschutz  
(C) die Nachrichtliche Übernahme 
von Flächen für überörtlich bedeut-
same Hochwasserschutzmaßnah-
men aus der wasserwirtschaftlichen 
Planung  
in Anwendung der Leitlinie "Hoch-
wassergefahr und Strategien zur 
Schadensminderung in BW"  Auf-
nahme des natürlichen Wasserrück-
halts in der Fläche und an den 
Gewässern bei der Fortschreibung 
der Landschaftsrahmenpläne  

Umsetzung der Maßnahme im 
Rahmen der laufenden Aufstellung 
des Einheitlichen Regionalplans 
Rhein-Neckar. 
 
Berücksichtigung der Leitlinie 
Hochwassergefahr und Strategie 
zur Schadensminimierung in BW 
im Regionalplan. 

Verband Region 
Rhein-Neckar 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken 

1 bis 2015 M, U, 
K, W 
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R25 Änderung des Regionalplans / 
Landschaftsrahmenplans zur 
Integration des vorbeugenden 
Hochwasserschutzes 

Integration des vorbeugenden 
Hochwasserschutzes bei der Fort-
schreibung der Regionalpläne durch:  
(A) die Aufnahme von Grundsätzen 
und Zielen zum vorbeugenden 
Hochwasserschutz  
(B) die Festlegung von Vorrang- und 
Vorbehaltsgebieten für den vorbeu-
genden Hochwasserschutz  
(C) die Nachrichtliche Übernahme 
von Flächen für überörtlich bedeut-
same Hochwasserschutzmaßnah-
men aus der wasserwirtschaftlichen 
Planung  
in Anwendung der Leitlinie "Hoch-
wassergefahr und Strategien zur 
Schadensminderung in BW"  Auf-
nahme des natürlichen Wasserrück-
halts in der Fläche und an den 
Gewässern bei der Fortschreibung 
der Landschaftsrahmenpläne  

Umsetzung der Leitlinie "Hoch-
wassergefahr und Strategie zur 
Schadensminderung in Baden-
Württemberg" sobald die Hoch-
wassergefahrenkarten für die 
Region Stuttgart flächendeckend 
veröffentlicht sind.  

Verband Region 
Stuttgart 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken 

1 bis 2024 M, U, 
K, W 
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l) Maßnahmen der Hochwasserzweckverbände (siehe Kapitel 5.16 Maßnahmenbericht) 
 

Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung durch Oberziele 
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R05 Kontrolle des Abflussquer-
schnittes und Beseitigung von 
Störungen 

Regelmäßige Kontrolle der Siche-
rung des Abflussquerschnittes auf 
Basis der wasserrechtlichen Rege-
lungen (z.B. durch Gewässerschau-
en) und  Beseitigung von Störungen 

Die Kontrolle des Abflussquer-
schnitts beschränkt sich auf die 
Gehölzpflege im Verbandsgebiet. 
Systematisierung der durchgeführ-
ten Gehölzpflege (mind. alle 5 
Jahre) entsprechend des Merk-
blatts Gewässerschauen der 
WBW Fortbildungsgesellschaft. 

Wasserverband 
Brettach 

Vermeidung 
neuer Risiken 

1 fortlaufend ab 
2014 

M, U, 
K, W 

R05 Kontrolle des Abflussquer-
schnittes und Beseitigung von 
Störungen 

Regelmäßige Kontrolle der Siche-
rung des Abflussquerschnittes auf 
Basis der wasserrechtlichen Rege-
lungen (z.B. durch Gewässerschau-
en) und  Beseitigung von Störungen 

Fortlaufend - kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 
Die Kontrolle des Abflussquer-
schnittes der Gewässer und die 
Beseitigung von Störungen bei 
den Gewässern erfolgt ca. alle 5 
Jahre durch den Zweckverband. 
Die Aufgabe ist vollständig von 
Mitgliedskommunen auf den 
Zweckverband übertragen. 

Zweckverband 
Hochwasserschutz 
Schefflenztal 

Vermeidung 
neuer Risiken 

1 fortlaufend - kein 
zusätzlicher 
Handlungsbe-
darf  

M, U, 
K, W 

R06 Unterhaltung technischer 
Hochwasserschutzeinrichtun-
gen 

Unterhaltung bestehender Deiche, 
Hochwasserrückhaltebecken und 
Talsperren einschließlich der An-
passung an neue Anforderungen 
(z.B. DIN 19700, Klimawandel) unter 
Nutzung des LUBW Leitfadens 

Fortlaufend - kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 
Die Hochwasserschutzeinrichtun-
gen im Verantwortungsbereich des 
Wasser- und Bodenverbands 
(HRB Kupfer/B19, HRB 
Eichhölzle, HRB Emmertshof) 
werden regelmäßig unterhalten 
und entsprechen den aktuellen 
Anforderungen (u.a. DIN 19700, 
DIN 19712). 

Wasser- und Bo-
denverband Westli-
ches Hohenlohe 

Verringerung 
bestehender 
Risiken 

1 fortlaufend - kein 
zusätzlicher 
Handlungsbe-
darf  

M, U, 
K, W 
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Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung durch Oberziele 
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R06 Unterhaltung technischer 
Hochwasserschutzeinrichtun-
gen 

Unterhaltung bestehender Deiche, 
Hochwasserrückhaltebecken und 
Talsperren einschließlich der An-
passung an neue Anforderungen 
(z.B. DIN 19700, Klimawandel) unter 
Nutzung des LUBW Leitfadens 

Die Hochwasserschutzeinrichtun-
gen im Verantwortungsbereich des 
Wasserverbands werden regel-
mäßig unterhalten. 
Die Ertüchtigung des HRB 
Beimbach und des HRB Bemberg 
soll bis zum Jahr 2016/2017 erfol-
gen. 
Die HRB Breitloh, Seebach, Wie-
senbach und Wallhausen werden 
voraussichtlich im Jahr 2015 
überprüft werden. 

Wasserverband 
Brettach 

Verringerung 
bestehender 
Risiken 

1 fortlaufend ab 
2017 

M, U, 
K, W 

R06 Unterhaltung technischer 
Hochwasserschutzeinrichtun-
gen 

Unterhaltung bestehender Deiche, 
Hochwasserrückhaltebecken und 
Talsperren einschließlich der An-
passung an neue Anforderungen 
(z.B. DIN 19700, Klimawandel) unter 
Nutzung des LUBW Leitfadens 

Die Hochwasserschutzeinrichtun-
gen im Verantwortungsbereich des 
Wasserverbands werden regel-
mäßig unterhalten. 
Die Ertüchtigung der HRB 
Mulfingen oberes Becken, 
Mulfingen unteres Becken, Knüt-
telbach, Ziegelhütte, Jagstberg, 
Seidelklinge und Oberkessach soll 
bis spätestens 2018 erfolgen. 

Wasserverband 
Ette-Kessach 

Verringerung 
bestehender 
Risiken 

1 fortlaufend ab 
2019 

M, U, 
K, W 

R06 Unterhaltung technischer 
Hochwasserschutzeinrichtun-
gen 

Unterhaltung bestehender Deiche, 
Hochwasserrückhaltebecken und 
Talsperren einschließlich der An-
passung an neue Anforderungen 
(z.B. DIN 19700, Klimawandel) unter 
Nutzung des LUBW Leitfadens 

Fortlaufend - kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 
Die Hochwasserschutzeinrichtun-
gen im Verantwortungsbereich des 
Wasserverbands werden regel-
mäßig unterhalten und entspre-
chen den aktuellen Anforderungen 
(u.a. DIN 19700, DIN 19712). 

Wasserverband 
Fichtenberger Rot 

Verringerung 
bestehender 
Risiken 

1 fortlaufend - kein 
zusätzlicher 
Handlungsbe-
darf  

M, U, 
K, W 
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R06 Unterhaltung technischer 
Hochwasserschutzeinrichtun-
gen 

Unterhaltung bestehender Deiche, 
Hochwasserrückhaltebecken und 
Talsperren einschließlich der An-
passung an neue Anforderungen 
(z.B. DIN 19700, Klimawandel) unter 
Nutzung des LUBW Leitfadens 

Fortlaufend - kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 
Die Hochwasserschutzeinrichtun-
gen im Verantwortungsbereich des 
Wasserverbands werden regel-
mäßig unterhalten und entspre-
chen den aktuellen Anforderungen 
(u.a. DIN 19700, DIN 19712). 

Wasserverband 
Kocher-Lein 

Verringerung 
bestehender 
Risiken 

1 fortlaufend - kein 
zusätzlicher 
Handlungsbe-
darf  

M, U, 
K, W 

R06 Unterhaltung technischer 
Hochwasserschutzeinrichtun-
gen 

Unterhaltung bestehender Deiche, 
Hochwasserrückhaltebecken und 
Talsperren einschließlich der An-
passung an neue Anforderungen 
(z.B. DIN 19700, Klimawandel) unter 
Nutzung des LUBW Leitfadens 

Fortlaufend - kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 
Die Hochwasserschutzeinrichtun-
gen im Verantwortungsbereich des 
Wasserverbands werden regel-
mäßig unterhalten und entspre-
chen den aktuellen Anforderungen 
(u.a. DIN 19700, DIN 19712). 

Wasserverband 
Neuenstadter 
Brettach 

Verringerung 
bestehender 
Risiken 

1 fortlaufend - kein 
zusätzlicher 
Handlungsbe-
darf  

M, U, 
K, W 
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R06 Unterhaltung technischer 
Hochwasserschutzeinrichtun-
gen 

Unterhaltung bestehender Deiche, 
Hochwasserrückhaltebecken und 
Talsperren einschließlich der An-
passung an neue Anforderungen 
(z.B. DIN 19700, Klimawandel) unter 
Nutzung des LUBW Leitfadens 

Die Hochwasserschutzeinrichtun-
gen im Verantwortungsbereich des 
Wasserverbands werden regel-
mäßig unterhalten. 
Alle 15 Hochwasserrückhaltebe-
cken im Zuständigkeitsbereich des 
Wasserverbands werden einer 
vertieften Sicherheitsüberprüfung 
unterzogen. Für 13 HRB liegen die 
Ergebnisse vor. Sicherheitsrele-
vante Feststellungen wurden 
abgearbeitet. Die HRB Buch und 
Schwabsberg werden ab 2014 
überprüft werden. 
Der Wasserverband betreibt örtli-
che Hochwasserschutzmaßnah-
men mit mobilen Sicherungen wie 
Dammbalken und Schöpfwerken. 
Die Koordination des mobilen 
Hochwasserschutzes ist mit der 
Krisenmanagementplanung der 
jeweiligen Kommune (R2) zu 
berücksichtigen. 

Wasserverband 
Obere Jagst 

Verringerung 
bestehender 
Risiken 

1 fortlaufend ab 
2014 

M, U, 
K, W 

R06 Unterhaltung technischer 
Hochwasserschutzeinrichtun-
gen 

Unterhaltung bestehender Deiche, 
Hochwasserrückhaltebecken und 
Talsperren einschließlich der An-
passung an neue Anforderungen 
(z.B. DIN 19700, Klimawandel) unter 
Nutzung des LUBW Leitfadens 

Die Hochwasserschutzeinrichtun-
gen im Verantwortungsbereich des 
Zweckverbands werden regelmä-
ßig unterhalten. 
Derzeit wird die vertiefte Sicher-
heitsüberprüfung durchgeführt. 

Zweckverband 
Hochwasserschutz - 
Einzugsgebiet 
Seckach-Kirnau - 

Verringerung 
bestehender 
Risiken 

1 fortlaufend ab 
2019 

M, U, 
K, W 
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R06 Unterhaltung technischer 
Hochwasserschutzeinrichtun-
gen 

Unterhaltung bestehender Deiche, 
Hochwasserrückhaltebecken und 
Talsperren einschließlich der An-
passung an neue Anforderungen 
(z.B. DIN 19700, Klimawandel) unter 
Nutzung des LUBW Leitfadens 

Fortlaufend - kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 
Die Hochwasserschutzeinrichtun-
gen im Verantwortungsbereich des 
Zweckverbands werden regelmä-
ßig unterhalten und entsprechen 
den aktuellen Anforderungen (u.a. 
DIN 19700, DIN 19712). 

Zweckverband 
Hochwasserschutz 
Schefflenztal 

Verringerung 
bestehender 
Risiken 

1 fortlaufend - kein 
zusätzlicher 
Handlungsbe-
darf  

M, U, 
K, W 

R07 Optimierung von Hochwasser-
schutzeinrichtungen 

Erstellen und Umsetzen eines Kon-
zeptes zur optimierten Steuerung / 
optimiertem Betrieb von bestehen-
den kommunaler Hochwasserrück-
haltebecken 

Umsetzung des Konzepts auf 
Grundlage des Niederschlag-
Abfluss-Modells und der vertieften 
Sicherheitsuntersuchung zur 
Optimierung der Regelabgabe 
unter Beteiligung des Landesbe-
triebs Gewässer beim RP Stutt-
gart. 

Wasserverband 
Brettach 

Verringerung 
bestehender 
Risiken 

2 bis 2016 M, U, 
K, W 

R07 Optimierung von Hochwasser-
schutzeinrichtungen 

Erstellen und Umsetzen eines Kon-
zeptes zur optimierten Steuerung / 
optimiertem Betrieb von bestehen-
den kommunaler Hochwasserrück-
haltebecken 

Die Hochwasserschutzeinrichtun-
gen des Wasserverbands Kocher-
Lein wurden einer vertieften 
Sicherheitsüberprüfung unterzo-
gen. Die hieraus resultierenden 
notwendigen Maßnahmen werden 
sukzessive umgesetzt.  
Die Konzepterstellung Hydrologi-
sche Untersuchung zur Aktualisie-
rung der Steuerung der HRB des 
Wasserverbands Kocher-Lein mit 
Untersuchung des Lastfalls Klima 
ist bis 2014 vorgesehen. 

Wasserverband 
Kocher-Lein 

Verringerung 
bestehender 
Risiken 

2 bis 2017 M, U, 
K, W 
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R07 Optimierung von Hochwasser-
schutzeinrichtungen 

Erstellen und Umsetzen eines Kon-
zeptes zur optimierten Steuerung / 
optimiertem Betrieb von bestehen-
den kommunaler Hochwasserrück-
haltebecken 

Im Rahmen der Fortschreibung 
der Flussgebietsuntersuchung soll 
eine Optimierung der Steuerung 
der bestehenden Hochwasser-
rückhaltebecken erfolgen. 

Zweckverband 
Hochwasserschutz - 
Einzugsgebiet 
Seckach-Kirnau - 

Verringerung 
bestehender 
Risiken 

2 bis 2016 M, U, 
K, W 

R08 Erstellung von Konzepten für 
den technischen Hochwasser-
schutz 

Erstellen von Konzepten / Machbar-
keitsstudien für notwendigen tech-
nisch-infrastrukturellen Hochwasser-
schutz einschließlich mobiler 
Schutzeinrichtungen und Objekt-
schutz nach Ergreifen bzw. in Kom-
bination mit nicht-baulichen Maß-
nahmen der Hochwasservorsorge 
(z.B. Alarm- und Einsatzpläne) an 
Gewässern 2. Ordnung 

Es liegen die Konzepte Bau und 
Betrieb von Hochwasserrückhalte-
becken und Bau Gewässerteilaus-
baumaßnahmen für die zu schüt-
zenden Kommunen Bretzfeld, 
Langenbrettach und Neuenstadt 
am Kocher vor. 
Es ist zu prüfen, ob mit Änderun-
gen für diese Konzepte durch die 
HWGK zu rechnen ist. 

Wasserverband 
Neuenstadter 
Brettach 

Verringerung 
bestehender 
Risiken 

3 bis 2016 M, U, 
K, W 

R09 Umsetzung von Konzepten für 
den technischen Hochwasser-
schutz 

Umsetzung der Maßnahmen von 
Konzepten / Machbarkeitsstudien für 
notwendigen technisch-
infrastrukturellen Hochwasserschutz 
einschließlich mobiler Schutzeinrich-
tungen und Objektschutz nach 
Ergreifen bzw. in Kombination mit 
nicht-baulichen Maßnahmen der 
Hochwasservorsorge (z.B. Alarm- 
und Einsatzpläne) an Gewässern 2. 
Ordnung 

Die Konzepte Bau und Betrieb von 
Hochwasserrückhaltebecken und 
Bau Gewässerteilausbaumaß-
nahmen für die zu schützenden 
Kommunen Bretzfeld, 
Langenbrettach und Neuenstadt 
am Kocher sind größtenteils be-
reits umgesetzt. Die Umsetzung 
der restlichen Maßnahmen ist bis 
2025 geplant. 

Wasserverband 
Neuenstadter 
Brettach 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken 

3 bis 2025 M, U, 
K, W 
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R27 Eigenvorsorge Kulturgüter Erstellung einer objektspezifischen 
Krisenmanagementplanung, die 
Schäden durch Hochwasser verrin-
gert oder verhindert. Koordination 
der objektspezifischen Maßnahmen 
mit der Krisenmanagementplanung 
der Kommune. 

Für die einzelnen Objekte ist 
jeweils zu prüfen ob eine Verknüp-
fung mit der kommunalen Krisen-
managementplanung (Maßnahme 
R2) sinnvoll bzw. erforderlich ist. 

nicht benannter 
privater oder öffent-
licher Eigentümer 
(außer Gemeinde) 
(KUL) 

Verringerung 
bestehender 
Risiken,  
Verringerung 
nachteiliger 
Folgen während 
eines Hoch-
wasserereignis-
ses,  
Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach 
einem Hoch-
wasserereignis 

1 Fortlaufend K 
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n) Maßnahmen der Betreiber von IVU-Betrieben (siehe Kapitel 5.19 Maßnahmenbericht) 
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R28 Überarbeitung von Betriebs-
anweisungen bzw. Erstellung / 
Überarbeitung von Konzepten 
für das Hochwasserrisikoma-
nagement in IVU-Betrieben 

Überarbeitung von Betriebsanwei-
sungen bzw. Erstellung bzw. Über-
arbeitung von Konzepten für das 
betriebliche Hochwasserrisikomana-
gement auf Grundlage der Abschät-
zung von möglichen Umweltbelas-
tungen im Hochwasserfall anhand 
der Hochwassergefahrenkarten, mit 
(A) Planung und Umsetzung von 
Maßnahmen zur Vermeidung von 
Umweltbelastungen, einschließlich 
Objektschutz, (B) Alarm- und Ein-
satzplänen und (C) Vorbereitung 
ggf. notwendiger Nachsorgemaß-
nahmen  

Die Lindenfarb Textilveredelung J. 
Probst GmbH & Co. KG erstellt 
laut Angaben der Gewerbeaufsicht 
ein an die Hochwassergefahren-
karten angepasstes Konzept bis 
Ende 2013. Nach der Verifizierung 
durch die Gewerbeaufsicht (siehe 
Maßnahme R16) werden die 
Planungen durch den Betreiber 
voraussichtlich im Jahre 2014 
umgesetzt. Gegebenenfalls erfor-
derliche bauliche Maßnahmen 
schließen sich daran an. 

Betreiber IVU Be-
trieb (über Gewer-
beaufsicht RP) 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
während HW, 
Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 fortlaufend ab 
2014 

M, U, 
K, W 

R28 Überarbeitung von Betriebs-
anweisungen bzw. Erstellung / 
Überarbeitung von Konzepten 
für das Hochwasserrisikoma-
nagement in IVU-Betrieben 

Überarbeitung von Betriebsanwei-
sungen bzw. Erstellung bzw. Über-
arbeitung von Konzepten für das 
betriebliche Hochwasserrisikomana-
gement auf Grundlage der Abschät-
zung von möglichen Umweltbelas-
tungen im Hochwasserfall anhand 
der Hochwassergefahrenkarten, mit 
(A) Planung und Umsetzung von 
Maßnahmen zur Vermeidung von 
Umweltbelastungen, einschließlich 
Objektschutz, (B) Alarm- und Ein-
satzplänen und (C) Vorbereitung 
ggf. notwendiger Nachsorgemaß-
nahmen  

Anpassung des betrieblichen 
Schutzkonzeptes des IVU-
Betriebes KS Aluminium Techno-
logie (GmbH)(Karl-Schmidt-Straße 
2, Neckarsulm) an die Hochwas-
sergefahren- und risiken bzw. 
Neuaufstellung eines Schutzkon-
zeptes. 
Die Verifizierung des Schutzkon-
zeptes durch die Gewerbeaufsicht 
steht noch aus. 
Bei dem angesetzten Umset-
zungszeitraum handelt es sich um 
eine Annahme des bearbeitenden 
Ingenieurbüros. 

Betreiber IVU Be-
trieb (über Gewer-
beaufsicht RP) 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
während HW, 
Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 fortlaufend ab 
2015 

M, U, 
K, W 
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R28 Überarbeitung von Betriebs-
anweisungen bzw. Erstellung / 
Überarbeitung von Konzepten 
für das Hochwasserrisikoma-
nagement in IVU-Betrieben 

Überarbeitung von Betriebsanwei-
sungen bzw. Erstellung bzw. Über-
arbeitung von Konzepten für das 
betriebliche Hochwasserrisikomana-
gement auf Grundlage der Abschät-
zung von möglichen Umweltbelas-
tungen im Hochwasserfall anhand 
der Hochwassergefahrenkarten, mit 
(A) Planung und Umsetzung von 
Maßnahmen zur Vermeidung von 
Umweltbelastungen, einschließlich 
Objektschutz, (B) Alarm- und Ein-
satzplänen und (C) Vorbereitung 
ggf. notwendiger Nachsorgemaß-
nahmen  

Anpassung des betrieblichen 
Schutzkonzepts des IVU-Betriebs 
RUD Ketten GmbH & Co. KG an 
die Hochwassergefahren- und 
risiken bzw. Neuaufstellung eines 
Schutzkonzepts. 
Bei dem angesetzten Umset-
zungszeitraum handelt es sich um 
eine Annahme des bearbeitenden 
Ingenieurbüros. 
 

Betreiber IVU Be-
trieb (über Gewer-
beaufsicht RP) 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
während HW, 
Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 fortlaufend ab 
2015 

M, U, 
K, W 

R28 Überarbeitung von Betriebs-
anweisungen bzw. Erstellung / 
Überarbeitung von Konzepten 
für das Hochwasserrisikoma-
nagement in IVU-Betrieben 

Überarbeitung von Betriebsanwei-
sungen bzw. Erstellung bzw. Über-
arbeitung von Konzepten für das 
betriebliche Hochwasserrisikomana-
gement auf Grundlage der Abschät-
zung von möglichen Umweltbelas-
tungen im Hochwasserfall anhand 
der Hochwassergefahrenkarten, mit 
(A) Planung und Umsetzung von 
Maßnahmen zur Vermeidung von 
Umweltbelastungen, einschließlich 
Objektschutz, (B) Alarm- und Ein-
satzplänen und (C) Vorbereitung 
ggf. notwendiger Nachsorgemaß-
nahmen  

Fortlaufend - kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 
In dem Betrieb Funk Guss Eisen-
gießerei GmbH & Co. KG sind 
keine Anlagen nach Störfallver-
ordnung oder VAwS-Anlagen der 
Gefährdungsstufen C und D vor-
handen. Es wird davon ausgegan-
gen, dass der Betrieb über ent-
sprechende Betriebsanweisungen 
und Sicherheitskonzepte verfügt 
bzw. im Rahmen der ständigen 
Fortschreibung erarbeitet. Deshalb 
besteht kein zusätzlicher Hand-
lungsbedarf. 

Betreiber IVU Be-
trieb (über Gewer-
beaufsicht RP) 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
während HW, 
Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 fortlaufend - kein 
zusätzlicher 
Handlungsbe-
darf  

M, U, 
K, W 
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R28 Überarbeitung von Betriebs-
anweisungen bzw. Erstellung / 
Überarbeitung von Konzepten 
für das Hochwasserrisikoma-
nagement in IVU-Betrieben 

Überarbeitung von Betriebsanwei-
sungen bzw. Erstellung bzw. Über-
arbeitung von Konzepten für das 
betriebliche Hochwasserrisikomana-
gement auf Grundlage der Abschät-
zung von möglichen Umweltbelas-
tungen im Hochwasserfall anhand 
der Hochwassergefahrenkarten, mit 
(A) Planung und Umsetzung von 
Maßnahmen zur Vermeidung von 
Umweltbelastungen, einschließlich 
Objektschutz, (B) Alarm- und Ein-
satzplänen und (C) Vorbereitung 
ggf. notwendiger Nachsorgemaß-
nahmen  

Anpassung des betrieblichen 
Schutzkonzeptes des IVU-
Betriebes KS (GmbH) (Karl-
Schmidt-Straße 2, Neckarsulm) an 
die Hochwassergefahren- und 
risiken bzw. Neuaufstellung eines 
Schutzkonzeptes. 
Die Verifizierung des Schutzkon-
zeptes durch die Gewerbeaufsicht 
steht noch aus. 
Bei dem angesetzten Umset-
zungszeitraum handelt es sich um 
eine Annahme des bearbeitenden 
Ingenieurbüros. 

Betreiber IVU Be-
trieb (über Gewer-
beaufsicht RP) 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
während HW, 
Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 fortlaufend ab 
2015 

M, U, 
K, W 

R28 Überarbeitung von Betriebs-
anweisungen bzw. Erstellung / 
Überarbeitung von Konzepten 
für das Hochwasserrisikoma-
nagement in IVU-Betrieben 

Überarbeitung von Betriebsanwei-
sungen bzw. Erstellung bzw. Über-
arbeitung von Konzepten für das 
betriebliche Hochwasserrisikomana-
gement auf Grundlage der Abschät-
zung von möglichen Umweltbelas-
tungen im Hochwasserfall anhand 
der Hochwassergefahrenkarten, mit 
(A) Planung und Umsetzung von 
Maßnahmen zur Vermeidung von 
Umweltbelastungen, einschließlich 
Objektschutz, (B) Alarm- und Ein-
satzplänen und (C) Vorbereitung 
ggf. notwendiger Nachsorgemaß-
nahmen  

Anpassung des betrieblichen 
Schutzkonzeptes des IVU-
Betriebes AUDI (AG) (NSU-Straße 
1, Neckarsulm) an die Hochwas-
sergefahren- und risiken bzw. 
Neuaufstellung eines Schutzkon-
zeptes. 
Die Verifizierung des Schutzkon-
zeptes durch die Gewerbeaufsicht 
steht noch aus. 
Bei dem angesetzten Umset-
zungszeitraum handelt es sich um 
eine Annahme des bearbeitenden 
Ingenieurbüros. 

Betreiber IVU Be-
trieb (über Gewer-
beaufsicht RP) 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
während HW, 
Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 fortlaufend ab 
2015 

M, U, 
K, W 
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R28 Überarbeitung von Betriebs-
anweisungen bzw. Erstellung / 
Überarbeitung von Konzepten 
für das Hochwasserrisikoma-
nagement in IVU-Betrieben 

Überarbeitung von Betriebsanwei-
sungen bzw. Erstellung bzw. Über-
arbeitung von Konzepten für das 
betriebliche Hochwasserrisikomana-
gement auf Grundlage der Abschät-
zung von möglichen Umweltbelas-
tungen im Hochwasserfall anhand 
der Hochwassergefahrenkarten, mit 
(A) Planung und Umsetzung von 
Maßnahmen zur Vermeidung von 
Umweltbelastungen, einschließlich 
Objektschutz, (B) Alarm- und Ein-
satzplänen und (C) Vorbereitung 
ggf. notwendiger Nachsorgemaß-
nahmen  

Die Pucaro GmbH erstellt laut 
Angaben der Gewerbeaufsicht ein 
an die Hochwassergefahrenkarten 
angepasstes Konzept bis Ende 
2013. Nach der Verifizierung durch 
die Gewerbeaufsicht (siehe Maß-
nahme R16) werden die Planun-
gen durch den Betreiber voraus-
sichtlich im Jahre 2014 umgesetzt. 
Gegebenenfalls erforderliche 
bauliche Maßnahmen schließen 
sich daran an. 

Betreiber IVU Be-
trieb (über Gewer-
beaufsicht RP) 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
während HW, 
Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 fortlaufend ab 
2014 

M, U, 
K, W 

R28 Überarbeitung von Betriebs-
anweisungen bzw. Erstellung / 
Überarbeitung von Konzepten 
für das Hochwasserrisikoma-
nagement in IVU-Betrieben 

Überarbeitung von Betriebsanwei-
sungen bzw. Erstellung bzw. Über-
arbeitung von Konzepten für das 
betriebliche Hochwasserrisikomana-
gement auf Grundlage der Abschät-
zung von möglichen Umweltbelas-
tungen im Hochwasserfall anhand 
der Hochwassergefahrenkarten, mit 
(A) Planung und Umsetzung von 
Maßnahmen zur Vermeidung von 
Umweltbelastungen, einschließlich 
Objektschutz, (B) Alarm- und Ein-
satzplänen und (C) Vorbereitung 
ggf. notwendiger Nachsorgemaß-
nahmen  

Die Texon GmbH erstellt laut 
Angaben der Gewerbeaufsicht ein 
an die Hochwassergefahrenkarten 
angepasstes Konzept bis Ende 
2013. Nach der Verifizierung durch 
die Gewerbeaufsicht (siehe Maß-
nahme R16) werden die Planun-
gen durch den Betreiber voraus-
sichtlich im Jahre 2014 umgesetzt. 
Gegebenenfalls erforderliche 
bauliche Maßnahmen schließen 
sich daran an. 

Betreiber IVU Be-
trieb (über Gewer-
beaufsicht RP) 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
während HW, 
Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 fortlaufend ab 
2014 

M, U, 
K, W 
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R28 Überarbeitung von Betriebs-
anweisungen bzw. Erstellung / 
Überarbeitung von Konzepten 
für das Hochwasserrisikoma-
nagement in IVU-Betrieben 

Überarbeitung von Betriebsanwei-
sungen bzw. Erstellung bzw. Über-
arbeitung von Konzepten für das 
betriebliche Hochwasserrisikomana-
gement auf Grundlage der Abschät-
zung von möglichen Umweltbelas-
tungen im Hochwasserfall anhand 
der Hochwassergefahrenkarten, mit 
(A) Planung und Umsetzung von 
Maßnahmen zur Vermeidung von 
Umweltbelastungen, einschließlich 
Objektschutz, (B) Alarm- und Ein-
satzplänen und (C) Vorbereitung 
ggf. notwendiger Nachsorgemaß-
nahmen  

Ein Schutzkonzept für HQ200 ist 
vorhanden und umgesetzt. 
Die Verifizierung des Schutzkon-
zeptes durch die Gewerbeaufsicht 
steht noch aus. 
Hornschuch AG 

Betreiber IVU Be-
trieb (über Gewer-
beaufsicht RP) 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
während HW, 
Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 fortlaufend ab 
2014 

M, U, 
K, W 

R28 Überarbeitung von Betriebs-
anweisungen bzw. Erstellung / 
Überarbeitung von Konzepten 
für das Hochwasserrisikoma-
nagement in IVU-Betrieben 

Überarbeitung von Betriebsanwei-
sungen bzw. Erstellung bzw. Über-
arbeitung von Konzepten für das 
betriebliche Hochwasserrisikomana-
gement auf Grundlage der Abschät-
zung von möglichen Umweltbelas-
tungen im Hochwasserfall anhand 
der Hochwassergefahrenkarten, mit 
(A) Planung und Umsetzung von 
Maßnahmen zur Vermeidung von 
Umweltbelastungen, einschließlich 
Objektschutz, (B) Alarm- und Ein-
satzplänen und (C) Vorbereitung 
ggf. notwendiger Nachsorgemaß-
nahmen  

Fortlaufend - kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 
Der IVU-Betrieb Grau Aromatics 
GmbH & Co. KG verfügt über ein 
Schutzkonzept zur Vermeidung 
von Schäden im Hochwasserfall, 
das von der Gewerbeaufsicht beim 
Regierungspräsidium verifiziert 
wurde und vom Betrieb umgesetzt 
wird. 

Betreiber IVU Be-
trieb (über Gewer-
beaufsicht RP) 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
während HW, 
Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 fortlaufend - kein 
zusätzlicher 
Handlungsbe-
darf  

M, U, 
K, W 
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R28 Überarbeitung von Betriebs-
anweisungen bzw. Erstellung / 
Überarbeitung von Konzepten 
für das Hochwasserrisikoma-
nagement in IVU-Betrieben 

Überarbeitung von Betriebsanwei-
sungen bzw. Erstellung bzw. Über-
arbeitung von Konzepten für das 
betriebliche Hochwasserrisikomana-
gement auf Grundlage der Abschät-
zung von möglichen Umweltbelas-
tungen im Hochwasserfall anhand 
der Hochwassergefahrenkarten, mit 
(A) Planung und Umsetzung von 
Maßnahmen zur Vermeidung von 
Umweltbelastungen, einschließlich 
Objektschutz, (B) Alarm- und Ein-
satzplänen und (C) Vorbereitung 
ggf. notwendiger Nachsorgemaß-
nahmen  

Fortlaufend - kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 
In dem Betrieb Schüle Druckguss 
GmbH sind keine Anlagen nach 
Störfallverördnung oder VAwS-
Anlagen der Gefährdungsstufen C 
und D vorhanden. Es wird davon 
ausgegangen, dass der Betrieb 
über entsprechende Betriebsan-
weisungen und Sicherheitskon-
zepte verfügt bzw. im Rahmen der 
ständigen Fortschreibung erarbei-
tet. Deshalb besteht kein zusätzli-
cher Handlungsbedarf. 

Betreiber IVU Be-
trieb (über Gewer-
beaufsicht RP) 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
während HW, 
Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 fortlaufend - kein 
zusätzlicher 
Handlungsbe-
darf  

M, U, 
K, W 

R28 Überarbeitung von Betriebs-
anweisungen bzw. Erstellung / 
Überarbeitung von Konzepten 
für das Hochwasserrisikoma-
nagement in IVU-Betrieben 

Überarbeitung von Betriebsanwei-
sungen bzw. Erstellung bzw. Über-
arbeitung von Konzepten für das 
betriebliche Hochwasserrisikomana-
gement auf Grundlage der Abschät-
zung von möglichen Umweltbelas-
tungen im Hochwasserfall anhand 
der Hochwassergefahrenkarten, mit 
(A) Planung und Umsetzung von 
Maßnahmen zur Vermeidung von 
Umweltbelastungen, einschließlich 
Objektschutz, (B) Alarm- und Ein-
satzplänen und (C) Vorbereitung 
ggf. notwendiger Nachsorgemaß-
nahmen  

Fortlaufend - kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 
Der IVU-Betrieb Gatter KG verfügt 
über ein Schutzkonzept zur Ver-
meidung von Schäden im Hoch-
wasserfall, das von der Gewerbe-
aufsicht beim Regierungspräsidi-
um verifiziert wurde und vom 
Betrieb umgesetzt wird. 

Betreiber IVU Be-
trieb (über Gewer-
beaufsicht RP) 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
während HW, 
Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 fortlaufend - kein 
zusätzlicher 
Handlungsbe-
darf  

M, U, 
K, W 
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R28 Überarbeitung von Betriebs-
anweisungen bzw. Erstellung / 
Überarbeitung von Konzepten 
für das Hochwasserrisikoma-
nagement in IVU-Betrieben 

Überarbeitung von Betriebsanwei-
sungen bzw. Erstellung bzw. Über-
arbeitung von Konzepten für das 
betriebliche Hochwasserrisikomana-
gement auf Grundlage der Abschät-
zung von möglichen Umweltbelas-
tungen im Hochwasserfall anhand 
der Hochwassergefahrenkarten, mit 
(A) Planung und Umsetzung von 
Maßnahmen zur Vermeidung von 
Umweltbelastungen, einschließlich 
Objektschutz, (B) Alarm- und Ein-
satzplänen und (C) Vorbereitung 
ggf. notwendiger Nachsorgemaß-
nahmen  

Fortlaufend - kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 
Der IVU-Betrieb Kurz GmbH & Co. 
verfügt über ein Schutzkonzept zur 
Vermeidung von Schäden im 
Hochwasserfall, das von der 
Gewerbeaufsicht beim Regie-
rungspräsidium verifiziert wurde 
und vom Betrieb umgesetzt wird. 

Betreiber IVU Be-
trieb (über Gewer-
beaufsicht RP) 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
während HW, 
Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 fortlaufend - kein 
zusätzlicher 
Handlungsbe-
darf  

M, U, 
K, W 

R28 Überarbeitung von Betriebs-
anweisungen bzw. Erstellung / 
Überarbeitung von Konzepten 
für das Hochwasserrisikoma-
nagement in IVU-Betrieben 

Überarbeitung von Betriebsanwei-
sungen bzw. Erstellung bzw. Über-
arbeitung von Konzepten für das 
betriebliche Hochwasserrisikomana-
gement auf Grundlage der Abschät-
zung von möglichen Umweltbelas-
tungen im Hochwasserfall anhand 
der Hochwassergefahrenkarten, mit 
(A) Planung und Umsetzung von 
Maßnahmen zur Vermeidung von 
Umweltbelastungen, einschließlich 
Objektschutz, (B) Alarm- und Ein-
satzplänen und (C) Vorbereitung 
ggf. notwendiger Nachsorgemaß-
nahmen  

Die "Dossmann GmbH" erstellt 
laut Angaben der Gewerbeaufsicht 
ein an die Hochwassergefahren-
karten angepasstes Konzept bis 
Ende 2014. Nach der Verifizierung 
durch die Gewerbeaufsicht (siehe 
Maßnahme R16) werden die 
Planungen durch den Betreiber 
voraussichtlich im Jahre 2015 
umgesetzt. Gegebenenfalls erfor-
derliche bauliche Maßnahmen 
schließen sich daran an. 

Betreiber IVU Be-
trieb (über Gewer-
beaufsicht RP) 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
während HW, 
Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 fortlaufend ab 
2015 

M, U, 
K, W 
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R28 Überarbeitung von Betriebs-
anweisungen bzw. Erstellung / 
Überarbeitung von Konzepten 
für das Hochwasserrisikoma-
nagement in IVU-Betrieben 

Überarbeitung von Betriebsanwei-
sungen bzw. Erstellung bzw. Über-
arbeitung von Konzepten für das 
betriebliche Hochwasserrisikomana-
gement auf Grundlage der Abschät-
zung von möglichen Umweltbelas-
tungen im Hochwasserfall anhand 
der Hochwassergefahrenkarten, mit 
(A) Planung und Umsetzung von 
Maßnahmen zur Vermeidung von 
Umweltbelastungen, einschließlich 
Objektschutz, (B) Alarm- und Ein-
satzplänen und (C) Vorbereitung 
ggf. notwendiger Nachsorgemaß-
nahmen  

Fortlaufend - kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 
Der IVU-Betrieb Reisser - Schrau-
bentechnik GmbH verfügt über ein 
Schutzkonzept zur Vermeidung 
von Schäden im Hochwasserfall, 
das von der Gewerbeaufsicht beim 
Regierungspräsidium verifiziert 
wurde und vom Betrieb umgesetzt 
wird. 

Betreiber IVU Be-
trieb (über Gewer-
beaufsicht RP) 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
während HW, 
Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 fortlaufend - kein 
zusätzlicher 
Handlungsbe-
darf  

M, U, 
K, W 

R28 Überarbeitung von Betriebs-
anweisungen bzw. Erstellung / 
Überarbeitung von Konzepten 
für das Hochwasserrisikoma-
nagement in IVU-Betrieben 

Überarbeitung von Betriebsanwei-
sungen bzw. Erstellung bzw. Über-
arbeitung von Konzepten für das 
betriebliche Hochwasserrisikomana-
gement auf Grundlage der Abschät-
zung von möglichen Umweltbelas-
tungen im Hochwasserfall anhand 
der Hochwassergefahrenkarten, mit 
(A) Planung und Umsetzung von 
Maßnahmen zur Vermeidung von 
Umweltbelastungen, einschließlich 
Objektschutz, (B) Alarm- und Ein-
satzplänen und (C) Vorbereitung 
ggf. notwendiger Nachsorgemaß-
nahmen  

Fortlaufend - kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 
Der IVU-Betrieb Würth Elektronik 
GmbH & Co. KG verfügt über ein 
Schutzkonzept zur Vermeidung 
von Schäden im Hochwasserfall, 
das von der Gewerbeaufsicht beim 
Regierungspräsidium verifiziert 
wurde und vom Betrieb umgesetzt 
wird. 

Betreiber IVU Be-
trieb (über Gewer-
beaufsicht RP) 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
während HW, 
Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 fortlaufend - kein 
zusätzlicher 
Handlungsbe-
darf  

M, U, 
K, W 
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R28 Überarbeitung von Betriebs-
anweisungen bzw. Erstellung / 
Überarbeitung von Konzepten 
für das Hochwasserrisikoma-
nagement in IVU-Betrieben 

Überarbeitung von Betriebsanwei-
sungen bzw. Erstellung bzw. Über-
arbeitung von Konzepten für das 
betriebliche Hochwasserrisikomana-
gement auf Grundlage der Abschät-
zung von möglichen Umweltbelas-
tungen im Hochwasserfall anhand 
der Hochwassergefahrenkarten, mit 
(A) Planung und Umsetzung von 
Maßnahmen zur Vermeidung von 
Umweltbelastungen, einschließlich 
Objektschutz, (B) Alarm- und Ein-
satzplänen und (C) Vorbereitung 
ggf. notwendiger Nachsorgemaß-
nahmen  

Fortlaufend - kein zusätzlicher 
Handlungsbedarf 
Der IVU-Betrieb REMONDIS 
Industries Service GmbH & Co. 
KG verfügt über ein Schutzkon-
zept zur Vermeidung von Schäden 
im Hochwasserfall, das von der 
Gewerbeaufsicht beim Regie-
rungspräsidium verifiziert wurde 
und vom Betrieb umgesetzt wird. 

Betreiber IVU Be-
trieb (über Gewer-
beaufsicht RP) 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
während HW, 
Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 fortlaufend - kein 
zusätzlicher 
Handlungsbe-
darf  

M, U, 
K, W 

R28 Überarbeitung von Betriebs-
anweisungen bzw. Erstellung / 
Überarbeitung von Konzepten 
für das Hochwasserrisikoma-
nagement in IVU-Betrieben 

Überarbeitung von Betriebsanwei-
sungen bzw. Erstellung bzw. Über-
arbeitung von Konzepten für das 
betriebliche Hochwasserrisikomana-
gement auf Grundlage der Abschät-
zung von möglichen Umweltbelas-
tungen im Hochwasserfall anhand 
der Hochwassergefahrenkarten, mit 
(A) Planung und Umsetzung von 
Maßnahmen zur Vermeidung von 
Umweltbelastungen, einschließlich 
Objektschutz, (B) Alarm- und Ein-
satzplänen und (C) Vorbereitung 
ggf. notwendiger Nachsorgemaß-
nahmen  

Anpassung des betrieblichen 
Schutzkonzepts des IVU-Betriebs 
SHW Castings Technologies 
GmbH an die Hochwassergefah-
ren- und risiken bzw. Neuaufstel-
lung eines Schutzkonzepts. 
Die Verifizierung des Schutzkon-
zepts durch die Gewerbeaufsicht 
steht noch aus. 
Ein Zeitraum für die Erstellung 
eines an die Hochwassergefah-
renkarten angepassten Konzepts 
und für die Umsetzung der gege-
benenfalls damit verbundenen 
Maßnahmen kann nur abgeschätzt 
werden, da sich der Betrieb zurzeit 
im Insolvenzverfahren befindet 
(Stand: 07/2013). 

Betreiber IVU Be-
trieb (über Gewer-
beaufsicht RP) 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
während HW, 
Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 fortlaufend ab 
2020 

M, U, 
K, W 
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R29 Eigenvorsorge Wirtschaftsun-
ternehmen 

Analyse der objektspezifischen 
Hochwasserrisiken einschließlich 
notwendiger Ver- und Entsorgungs-
infrastruktur hinsichtlich möglicher 
wirtschaftlicher Schäden (u.a. Ge-
bäude, Produktionsstätten, Rohstof-
fe) und Folgeschäden (u.a. Produk-
tionsausfall, Umweltschäden),  
Objektschutz und ggf. objektspezifi-
schen Ersatzes der Ver- und Ent-
sorgung,  Objektspezifische Alarm- 
und Einsatzplanung einschließlich 
Nachsorge Abschluss von Versiche-
rungen/Bildung von Rücklagen zur 
Abdeckung des Restrisikos  

Die Eigenvorsorge wird durch die 
Information der Kommunen (R1) 
und das Krisenmanagement (R2) 
unterstützt. 

Wirtschaftsunter-
nehmen 

Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken,  Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
während HW, 
Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 fortlaufend ab 
2015 

M, U, 
K, W 
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p) Maßnahme der Bürgerinnen und Bürger (siehe Kapitel 5.21 Maßnahmenbericht) 
 

Nr. Maßnahme Erläuterung der Maßnahme Hinweise zur Umsetzung Umsetzung durch Oberziele 
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R30 Eigenvorsorge Bürgerinnen 
und Bürger 

Objektschutz und angepasste Nut-
zung von Gebäuden und Grundstü-
cken, Private Notfallplanung für den 
Hochwasserfall einschließlich Nach-
sorge, Abschluss von Versicherun-
gen/Bildung von Rücklagen zur 
Abdeckung des Restrisikos  

Die Eigenvorsorge wird durch die 
Information der Kommunen (R1) 
und das Krisenmanagement (R2) 
unterstützt. 

Bürger und Bürgerin Vermeidung 
neuer Risiken, 
Verringerung 
bestehender 
Risiken, Verrin-
gerung nachtei-
liger Folgen 
während HW, 
Verringerung 
nachteiliger 
Folgen nach HW 

1 fortlaufend ab 
2015 

M, U, 
K, W 

 



Ansprechpartner 
 
Regierungspräsidium Stuttgart 
Referat 53.2, Gewässer I. Ordnung, Hochwasserschutz – Gebiet Nord: 
Markus Moser, Tel. 0711 904-15318, markus.moser@rps.bwl.de 
Borislava Harnos, Tel. 0711 904-15320, borislava.harnos@rps.bwl.de 
 

 

Weiterführende  
Informationen 
 
Daten- und Kartendienst der Landesanstalt für Umwelt, Messungen  
und Naturschutz (LUBW)  
Der interaktive Dienst UDO (Umwelt-Daten und -Karten Online) der LUBW 
ermöglicht den allgemeinen Zugriff auf ausgewählte Umweltdaten und digitale 
Kartenbestände.  
http://brsweb.lubw.baden-wuerttemberg.de/brs-web/index.xhtml 
 
Hochwasserrisikomanagement in Baden-Württemberg  
Zentrales Internetportal zur Hochwasserstrategie des Landes Baden-
Württemberg. Links zu Kartendiensten und Publikationen des Landes zum 
Thema Hochwasser. Interner Bereich mit allen HWGK, Vorgehenskonzept 
Hochwasserrisikomanagement und den Internetauftritten der 
Regierungspräsidien. 
www.hochwasserbw.de 
 
WBW Fortbildungsgesellschaft mbH  
Vielfältige Informationen und Publikationen zu Gewässernachbarschaften, 
Betrieb von Hochwasserrückhaltebecken, Gewässerpädagogik, 
Hochwasserpartnerschaften, mit Internem Bereich für Kommunen.  
www.wbw-fortbildung.de 
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